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Hirſchberg, Sonnabend den 14. Mai 


. 
dum Wr Franz Leo Waldeck iſt in der Nacht vom 
(act it Mal e im Alter von 68 Jahren geſtorben. Dieſe 
Al dernchewiß im ganzen deutſchen Baterlande mit tiefer 
ed an men worden, denn der Obertribunalsrath 
bej Olang einer der bravften und ehrenhafteſten Männer 
| end, Batri Š, ſeiner politiſchen Partei treu, bis ins Grab 
eigen wuß im edelſten Sinne des Wortes. Durch ſeine 
en te ſich der Verſtorbene die Anerkennung aller 
eiten war ſein Geſchick mit dem Schickſale des 
aug AU erſe 8 eng verknüpft, und dürfte fein Verluſt kaum 
i bel gunen fein, den man ſchon im vorigen Jahre im 
altes Aan Rücktritt aus dem parlamentariſchen Leben 
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— „D e r W [ „ u 2 A 
er aldeck'ſche Prozeß“, 2. Auflage. 
Ra? n Guſtav Hempel. » 

ichte empfing — ſo ſchließt vorſtehendes Buch — 

onen ag den Geſchworenen und vielen ihm befreun⸗ 
dane De dem Zuhörerraume Gratulationen und es 
konnte Kaume Zeit, ehe er fih allen Umarmungen er: 


Wolitiſche Ueberſicht. 


Wir erwähnten unter München in der vorg. Nr. des 
Pater Hölzl, dem die Fortſetzung ſeiner kirchengeſchichtlichen 
Vorleſungen von Rom aus unterſagt wurde. Derſelbe iſt 
nun zu Bußübungen nach der „ewigen Stadt“ geladen 
worden. — In Wien haben nun die Verhandlungen des 
Grafen Potocki mit den polniſchen Landleuten begonnen. 
Man ſpricht von a Reſultaten, die Czechen trauen 
jedoch den Polen nicht. Schmolka und deſſen Anhang ver⸗ 
langt den Ausgleich mit allen öſterreichiſchen Nationen, Frie⸗ 
den mit allen Völkern Oeſterreichs. 

Die italieniſchen Truppen haben 30 Gefangene, darunter 
2 Inſurgentenführer, nach Florenz gebracht. Wichtige Do⸗ 
cumente wurden mit Verzeſchniſſen der Inſurgenten und ges, 
druckte Dekret: Formulare mit dem Stempel: „Gott und 
Volk, allgemeine republikaniſche Allianz“, aufgefangen. 

In Paris — Unruhen, aber ungefährliche, . ungen 
und Hausſuchungen an der Tagesordnung. Die Behörden 
drohen nun, bei wiederholten Fällen mit — Niederſchießen. 
Der Kaifer hat an die Armee ein Schreiben mittheilen laſſen; 
daſſelbe lautet: 

en bat bezüglich der Abſtimmung der Armee von Paris 
fo lächerliche und übertriebene Gerüchte verbreitet, daß ich mich 
bewogen finde, Sie zu erſuchen, den unter Ihren Befehlen fte 
henden Generalen, Offizieren u. Soldaten zu ſagen, daß mein 
Vertrauen in fie nie erſchüttert worden ift. bitte Sie fers 
ner insbefondere dem General Lebrun mitzuthetlen, daß ich ihn, 
ſowie die von ihm befehligten Truppen zu der Feſtigkeit und 
dem Kaltblute beglückwünſche, die fie in dieſen letzten Tagen bei 
der Unterdrückung der Unruhen, welche die Hauptſtadt betrüben, 
an den Tag gelegt haben. 


——ä—— aara 


Deutſchland. Berlin, 10. Mal. In der heutigen Si⸗ 
gung des Norddeutſchen Reichstages erneuert Schweißer die 
geſtern unerledigt gebliebene groge wegen der Beſchlußfähigkeit 
des Hauſes. Graf Münſter beantragt eine erneute Auszählung, 
die ſedoch nur, wenn ſie von 25 Mitgliedern verlangt werde, 
zuläſſig fein fol. Der Antrag ergeht an die Geſchafts Com⸗ 
miſſion zur baldigſten Erledigung. Es folgt die Fortſetzung 
der Budgetberathung. Die folgenden Poſitionen werden unter 
Ablehnung der Anträge von Hinrichſen zur Wechſelſtempel⸗ 
ſteuer und von Lasker auf Abſetzung von 30,000 Thlr. von 
der preußiſchen Averſionalſumme an das auswärtige Amt des 


(Jahrgang 58. Nr. 56.) 


Miniſterial⸗Director Philipsborn erklärt, daß der Bundesrath 
den Commiſſions⸗Vorſchlägen zuſtimme. 

Mai. Der Geheime Regierungsrath Profeſſor Dr. Leo 
in Halle feierte geſtern fein 50jähriges Jubiläum. Es wurde 
ihm zu dieſem Tage der Rothe Adler⸗Orden 2. Klaſſe mit Gi- 
chenlaub verliehen. 

— Ein Telegramm aus London meldet: Der Börſenrath 
hat die Ausſchließung der öſterreichiſchen Fonds aus dem offi⸗ 
ciellen Börſencoursblatt wegen rechtswidriger Benachtheiligung 
pende Staatsgläubiger durch die Regierung Oeſterreichs 

eſchloſſen. 

— Der Ober⸗Tribunalsraih Dr. Wald ec ift in dieſer Nacht 

eſtorben. Er war ſchon ſeit längerer Zeit leidend und hatte 
fich deshalb von aller politiſchen Thätigkeit zurückgezogen. 

Berlin. (Ueber das entſetzliche Ereigniß) in der 
Sebaſtiansſtraße können wir heute nachſtehende Detalls mit⸗ 
thellen: Am Freitag Morgen ging dem 28. Polizeirevier vom 
Kaufmann Schuler, Serufalemerftr, 1 wohnhaft, die Mittheilung 
zu, daß er ſo eben einen Brief erhalten habe, worin ihm angezeigt 
werde, dab, fo wie er in den 8 5 des Briefes elange, der 
Brieſſchreiber, Handelsmann Huth. Sebaſtiansſtraße 6, wahr⸗ 
ſcheinlich nicht mehr am Leben ſei. Den Brief ſelbſt überreichte 
Schüler nicht, wohl aber ſtellte er in Ausſicht, ihn nachträglich 
vorzulegen. Auf Grund dieſer Recherche begab fid die Polizei 
ſofort in die genannte Wohnung in der Sebaſtiansſtraße, fand 
dieſelbe jedoch verſchloſſen und mußte fie erft durch den Schloſſer 
öffnen laſſen, da der Schlüſſel von innen im Schloß ſteckte. 
Die Polizei fand beim Eintritt in die Wohnung dieſelbe noch 
febr mit Kohlenoxydgas gefüllt, außerdem aber den Handels⸗ 
mann Huth, welcher einen Handel mit Pfandſcheinen betrieben 
hatte und in dieſer Wohnung gar nicht gemeldet war, erhängt, 
jeie Frau fowie vier Kinder todt in den Betten vor. Hut 
elbſt wurde fofort abgeſchnitten und zeigte keine Lebensſpuren 
mehr, wohl aber noch einige Warme; von den anderen Leiz 
chen lagen die Mutter und ein 18 jähriger Sohn halbange⸗ 
kleidet in dem einen Bette, beide mit ſehr erheblichen Strangu⸗ 
lationsmarken am Halſe, den rechten und den linten Arm in 
einander verſchlungen; in einem anderen Bette lag ein 15 jäh⸗ 
riger Knabe, ebenfalls halb angekleidet, während in einem dri⸗ 
ten Bette zwei Mädchen in dem Alter von 11 und 9 Jahren 
bis die das Hemd entkleidet todt vorgefunden wurden; auch 
bei dieſen drei zeigten fih die Strangulationsmarten am Halſe. 
Durch den vom Kaufmann Schüler in Ausſicht geſtellten Brief, 
in Verbindung mit dem Umſtande, daß die von Innen ver⸗ 
ſchloſſene Thür erft gewaltſam geöffnet werden mußte, auch die 
poreo von innen ſicher zugewirbelt waren, mußte der 

erdacht, daß ein Dritter den öfachen Mord begangen, gleich 
ausgeſchloſſen bleiben. Es griff vielmehr die Annahme Platz, 
daß der unglückliche Vater wahrſcheinlich in voller Uebereinſtim⸗ 
mung mit der Frau u. den erwachſenen Söhnen gu der entſetzli⸗ 
chen That und zwar in der Weſſe geſchritten ſel, daß er zu⸗ 
nächſt das Kohlenoxydgas durch Heizen des Ofens bei wer: 
ſchloſſener Klappe herbeigeführt und dadurch die Familienmit⸗ 
lieder motat betäubt, demnächſt aber, während er fih 
elbſt durch Aufenthalt im andern Zimmer von der Einwir⸗ 
kung des Gafes moͤglichſt freigehalten, ein Glied feiner Fami⸗ 
lie nach dem andern nicht ſowohl erdroſſelt, als vielmehr gera⸗ 
dezu aufgehängt habe, wofür die an den verſchiedenen Ban. 
den noch hängend vorgefundenen Stricke und Schnüre Zeugniß 
Fal Demnächſt wohl erſt und nachdem die unglücklichen 
milienglleder todt waren, muß der Vater jedes einzelne 


nigfachſten Gefahren ausgeſetzt waren. In 


Glied der Familie abgehängt, ins Bett gelegt, und hen M 
Arme verſchlungen haben. Orit nachdem dies geſche zun À 
X. Huth ſelbſt zum Gelbitmorve geſchritten. 4 
man davon fo gut wie nſchts wahrgenommen, M 

eine im Keller wohnende Frau, daß ſie um 2 Ubr a 
habe ſchreien hören, dann aber noch um 4 uten 10 
Tritte gehört habe. Der ärztliche Befund der Lei verübt 0 
nehmen, daß in dieſer Zeit die unglückſelige Tat. Í 

den 15 Nahrungsſorgen des Huth, welcher the 


ir 
mal fallirt haben foll, ſcheinen das Motiv ut Em N 


zu fein und bekunden dies namentlich die ſpäter V“ in 
mann Schüler dem Gerichte übergebenen Bilele, 
Huth ſowohl wie ſeine Frau und ſein älteſter Eohi 
und unter Dank gegen Schüler für die von alten 
Wohlthaten erklären, daß ſie vom Leben ſcheiden w keine yt 
wir bören, foll die Noth der Familie indeß noch por 
eine beſonders große geweſen fein, da Huth MO 
eit feinem Hauswirthe 52 Thlr. Miethe beate 
onnerſtag noch Werthobiccte zu dem Kaufmann Jus 
bracht hat um dieſen einem möͤglichſt geringen Verluste bb. J 
tagdeburg. (Auswanderung.) Der „ igent 
wird mitgetheilt, daß nach der Auskunft eines intel n n 
wanderungs⸗ Agenten die diesjährige Aus wander Roe 
Amerika ſich in auffallendem und bedauerlichen au Tu 
denen früherer Japre dadurch unterſcheidet, Fal 500 
tel der Auswanderer Leute ſind, welche mit Kart au 
in den Vereinigten Staaten eine neue Heimath perdigi 
Außerdem weiſt die große Mehrzahl der Uuw und gth 
Kenntnifje auf. Bisher waren es namentlich Bauer ! 
löhner aus Pommern, Weſtpreußen und Poſen, roßelge D 
liche Kontingent der Auswanderung ſtellten, zum arini ; 
aljo Perſonen, die ohne jede Kenntniß der Verb | 
Union dorthin gingen und bis zu ihrer Anſedlue 


ft es beſonders der intelligentere Handwerker und 
der fein Glück drüben verſuchen will. Außer d 
Distrikten ſtellt namentlich auch die Priegnitz € 


Menge von Auswanderern, die früber ausgewandel 


hören wir unſer eigenes Wort nich m 
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Zu den ernfthaften, freiſinnigen Inſtitutionen aue g 
wird officiell auch die El HR rde an eg 
jibl. Officiell ift fie das Bolt — o- be ums 7 
olt, die Bourgeoifie — in Waſſen zum Schuß os 
theidigung der Freiheit und der Ordnung, det BR 
der Unabhängigkeit. Grtra:officiell, wenn fie ü ner 
Ernft genommen wird, gilt die Garde civique 5 geh 
eine Bewaffnung der Bourgeoiſie zum Selbſiſchn 
Proletariat, und im Grunde ift dieſe Einrichtung eſen 
dieſen Zweck am meiſten berechnet Inde auch en, i 

f nift 4 
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würde fie nach der Meinung Bieler nicht erity 
ſelbſt habe mehr als einen tapferen Bürger eu 
hören: „Wenn Unruhen ausbrechen oder die fen; 
Straßen tobt, jo kann ich mein Haus nicht verlag: nia 
Weib, Kinder und Habe zu ſchützen!“ Oder alle au 

ihr, ich werde mich den Steinwürfen der Kanal das 
und riskiren, daß man mir ein Auge aus werfe die 
die Gendarmen thun, die dafür bezahlt find, oder 
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ger Bung der 
leichtfert 
em id Jahren ein Gaſt bin, und das ich 
mancher Rückſicht noch immer als einen 
der Voltanſebe Aber über die belgiſche „Garde civique“ 
t switz übrigens nicht anders als „Garde comique“ 
AR nd in der That ſchwer, teine Satyre zu ſchreiben. 
ġ pben, d mich übrigens dier a die Rüdfichten 
an, ne das Gaſtrecht auflegt; die hieſigen Zeitungen, 


age, igte, verſpotten die Einrichtung ſowohl als 
ala ice die erwähnten, in viel ſchärferer und bitterer 
RA es gethan. 


K ſand Paris, 10. Mai. Wie bereits gemeldet 
A geſtern ein Volksauflauf ſtatt, wobei es zur 
i ger Barrikaden kam. General Leboeuf, welcher 
R welt des Chateau d'eau befand, ließ zwei Regimen ter 
befej de die Barrikaden unter dem Rufe „Es lebe der 
batte poten. Ein Soldat, welcher fih von den Ruhe⸗ 
N ein Café bringen laſſen, wurde durch eine Abthei⸗ 
U, un Soldaten aus demſelben ohne Widerſtand 
ein, oft 
t 0 . ung bei den Truppen ergab nur ungefähr 35,000 
x Solata 31691. betrug die Anzahl der mit Nein ftim- 
ark 1 . 
n Bee, Kopenhagen, 10. Mai. Das Follethin 
elt N eine Dampffährenverbindung ro 
füge ber Anſchuß an die von und nach Kiel gehenden 
l mi uftellen. Die Poſtdampfſchiffahrt von Korſoer 
anier. alsdann eingeſtellt werden. 
ig von 8 Bukareſt, 10 Mai. Vorgeſtern iſt der 
tee 9, ala bis zwei Meilen vor Buzeo gefahren. 
. Heute lla! Buzeo wird in etwa 14 Tagen vollen⸗ 
Ite thb 5 ift der erſte Perſonenzug von Galacz nach Zu: 
died Not üd gefahren. Der Präfekt von Galacz nebſt 
eber nabilitäten nahmen an der Fahrt Theil. Es 
end Relief ilometer fahrbar und werden dieſelben, fo: 
0 Mrd a beendet ift, dem Verkehr übergeben. Die 
i de oder Fer — 1 — 
N .J. eröffnet werden, ſobald die Mon: 
8 Brüde beendet It 
A der Lon 


den ewyork, 10. Mai. Gegenüber der Ber 
air berig doner „Times“, daß die an deutſche Kapi⸗ 
R ben von e Warnung vor den amerikaniſchen Eiſenbahn⸗ 
i an der om Norddeutſchen Konſul in Newyork aus: 
ee mape AA ong eer anne Dr, .— 
erm gt, jene Behauptung entſchieden 

enden ſtellen, mit dem Hinzufügen, daß er über den 
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mlt „egenſtand durchaus nichts geſchrieben habe. 
t Nef dieſe Warnung überhaupt nicht zu jpät — 
. Anm, o. Rb. 
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dalle Telegraphiſche Depeſchen 

der Gal de Dai, In der heutigen Sitzung des Senats 
dennen Juſtizminiſteriums mit 32 gegen 16 Stim⸗ 


k è 
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\ Kor 2. Mai. In der heutigen Sitzung des geſetzge⸗ 

. wurde der Antrag des Präſtdenten Schneider 

onach die Sitzung ſo lange ſuspendirt werden 


Verwendung 
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foll, bis durch die Bureaux die Berifisirung 
— ehe Stimmen feftgeftellt fei, 9 erauf wurde die 
aufgehoben. 

Basis 43 Mai. Der Kaiſer und die Kaiſerin machten 
heut im offenen Wagen eine Spazierfahrt über die Boulevards 
und wurden von der zahlreich verſammelten Menge warm be⸗ 
grüßt. Dieſelben beſuchten alsdann die Kaſerne „Prince Eu⸗ 
gene,“ wo ſie von den Soldaten mit lebhaften und begeiſter⸗ 
ten Zurufen empfangen wurden. 

Paris, 12. Mat. Bei der Abſtimmung vom 8 Mai wur⸗ 
den von der in Algerien ftehenden Armee 30,165 bejahende 
und 6029 verneinende Stimmen abgegeben. Das Geſammtre⸗ 
ſultat der Abſtimmung in Algerien iſt demnach 41,213 Ja 
und 16,484 Nein 


Paris, 12. Mal. Der ruſſiſche Botſchaſter Graf Stadel- 


berg iſt heute Morgengeſtorben. ie 
Die nächſte Sitzung des geſetzgebenden Körpers wird wahr: 
ſcheinlich am Montag ftattfinden. ; 
Madrid, 12. Mai. Wie aus guter Quelle verſichert wird, 
foll Espartero auf die Thronkandidatur verzichtet haben. 
TTT 


Lokales und Provinzielles. 


A Der vom hieſigen Männer⸗ Turnverein am ver: 
gangenen Mittwoch unternommene Ausflug nach dem Molken⸗ 
erge und Eichberg fand unter Anſchluß der Angehörigen der 
Mitglieder eine ſehr zahlreiche Betheiligung, die durch den 
Grunauer Turnverein noch verſtärkt wurde. Der Aufenthalt 
auf dem Molkenberge, welcher eine der prächtigſten Ausſichten 
nach Hirſchberg und dem Hochgebirge zu bietet, währte, da die 
Witterung günftig war, längere Zeit, worauf die ca. 100 Per: 
ſonen zählende Geſellſchaft ſich in den Garten des Gaſthofes 
„zum Pelican“ in Eichberg begab und dort bis gegen Abend 
verweilte. Dem Charakter des Ausfluges als dem einer Turn⸗ 
fahrt wurde durch Ausführung von Freiübungen Rechnung 
getragen. à 

5 Schon vor einigen Tagen theilten wir mit, daß neuerdings 
wieder falſche Ein⸗ und Zweithalerſtücke kurſiren und 
bemerken wir heut noch, daß dieſelben in der Weiſe ar 
ſind, daß der Rand und die beiden Seiten echter Thaler ab⸗ 
geſchnitten und unter Sineinfügung einer Kupferplatte wieder 
zufammengelötket find. Der Silberwerth eines ſolchen Thar 
lers beträgt etwa 10 Sgr. Nur ein ſehr feines und geübtes 
Ohr erkennt dieſe falſchen Thaler beim Hineinzählen aus einer 
Hand in die andere am dumpfen Klange. Außerdem ſind ſie 
etwas leichter, als die echten, da Kupfer ein geringeres ſpezffi⸗ 
ſches Gewicht hat, als Silber; nur ein ſcharſes Auge ers 
kennt die Löthſtelle zwiſchen dem Rande und der Perlenſchnur 
dieſer mit großer Geſchicklichkeit angefertigten falſchen Thaler. 

* Fir Landwirthe werden einige Mittheilungen der „K. Z.“ 
nicht ohne Intereſſe ſein. Einer neueren Miniſterial⸗Entſchei⸗ 
dung zufolge ſind die Erzeugniſſe der Viehzucht, insbeſondere 
alle Arten lebendes Vieh, nicht zu den rohen Erzeugniſſen der 
Sand: und Forſtwirthſchaft im Sinne des 8 55 der : Bundes: 
Gewerbeordnung zu rechnen. „Friſches Fleiſch gehört zu den 
Gegenſtänden des Wochenmarkt⸗Verkehrs und „ſelbſt geſchlach⸗ 
tetes Flelſch“ zu den ſelbſt verfertigten Waaren im Sinne der 
Gewerbeordnung. Der Hauſirhandel damit im zweimeiligen 
Umkreiſe des Wohnortes iſt deßhalb nicht ſteuerpflichtig und 
an das Erforderniß eines mit dem Legitimationsſcheine vers 
bundenen Gewerbeſcheines nicht gebunden. 

Vom 1. Juni d. $ 
Berlin-Görliger und der ſächſiſch⸗ſchleſiſchen Eſſenbahn und zwar 
in Berlin, Lübben, Cottbus und Sremberg, ſowie in Dresden, 
Bautzen und Löbau directe Billets nach Warmbrunn einſchließ⸗ 
* r von Station Reibnitz nach Warmbrunn 
zu haben ſein. 

* Am 31. Mai findet in Görlitz eine große, von den vers 


der bei dem Bes 


J. ab werden auf den Hauptſtationen der 


ftaltete Austellung ſtatt, welche ſich nicht nur auf alle 
i u der Landwirthſchaft und des Gartenbaues, ſondern 
auch auf eine ER Menge von germenen Erzeugniſſen 
anderer Art, jomweit dieſelben bei der Landwirthſchaft oder dem 
Gartenbau Verwendung finden, erſtrecken wird. Die Görlitzer 
Ausſtellungen und die damit verbundenen Verlooſungen, welche 
gewöhnlich alle 5 Jahre ſtattfinden, ſind ſtets von großem In⸗ 
kereſſe und nicht geringem Erfolge geweſen und genießen in 
der ganzen Lauſitz großen Ruf. Auf der bevorſtehenden kommen 
beiſpielsweiſe mehr als 300 Preiſe, theils in Geld, theils in 
Medaillen beſtehend, zur Vertheilung. Wie früher, fo ift auch 
diefe Ausſtellung durch Gewährung freier Rückbeförderung von 
Ausſtellungs⸗Gegenſtänden von den Eiſenbahn⸗ Verwaltungen 
unterſtützt worden und es ift Ausſicht vorhanden, daß au 
der Beſuch der Ausſtellung durch Gewährung von ahn Wer, 
ermäßigungen für die Beſucher von Seiten der Eiſenbahn⸗Ver⸗ 
waltungen erleichtert werden wird. 

* (Sociale Schiedsgerichte.) Die Verhandlungen 
über die Frage, ob die Bildung eines durch die Bundes⸗Gewerbe⸗ 
ordnung vorgeſchriebenen Schledsgerichtes zur Entſcheidung über 
die Streitigkeiten der ſelbſtſtändigen Gewerbetreſbenden mit ihren 
Gebülfen, Lehrlingen u. |. w., ſo weit ſie fih auf Arbeitsver⸗ 
haltniſſe, gegenſeitige 1 1 x. beziehen, für Berlin em; 
pfehlenswerth und thunlich fei, ſchweben noch, wie die „K. Z. 
berichtet, und find eben wegen der in der Sache liegenden 
Schwierigkeiten noch nicht beendet. Die Gewerbeordnung hat 
bekanntlich die Verpflichtung zur Entſcheivung beſagter Streitig⸗ 
keiten definitiv auf die Gemeindebehörde übergehen laſſen und 
durch Orts⸗Statuten die Möglichkeit gegeben, an Stelle der 
Behörde 0 mit der Eniſcheidung zu betrauen, 
welche Schiedsgerichte durch die Gemeindebehörde, unter gleidh- 
duden f uziehung von Arbeitgebern und Arbeitnehmern, zu 
ilden ſind. 

* (Zu beachten!) Durch miniſterielle Circular⸗Vefügun 
ſind die Regierungen und Landdroſteien veranlaßt worden, be 
Gelegenheit der zur Ausführung des Wlldſchon⸗Geſetzes zu 
erlaſſenden Inſtruction die Polizeibehörden anzuweiſen, bei 
jedem Verkaufe confiscirten Wildes die Kaufluſtigen darauf 
beſonders aufmerffam zu machen, daß der Käufer des mit 
Beſchlag belegten Wildes deſſen weiteren Betrieb bei Vermei⸗ 
dung der im Geſetze angedrohten Strafen während der Schon⸗ 
zeit nicht vornehmen darf. 

Schweidnitz Am 5. d. M. verſtarb hierſelbſt der Obriſt 

d. D. v. Heinzelmann ⸗ Hallmann, Ritter vieler hohen 
Orden, unter Anderem Ritter des eifernen Kreuzes I Claſſe, auch 
ift der Verftorbene Ritter des Ordens pour le mérite „mit der 
Krone.“ Vor einigen Jahren feierte er das fünfzigjährige 
Jubiläum als Inhaber dieſes hohen Ordens, welchen er ſich 
als Jüngling von 17 Jabren erworben hatte. Der Verſtor⸗ 
bene bat ſämmtliche Hauptſchlachten und die meiſten Gefechte 
von Jena bis Belle⸗Alliance mitgekämpft. Seit vielen De⸗ 
cennien war er am bieſtgen Orte anſäßig und erfreute ſich der 
allgemeinen BAM aller Mitbürger und der Verehrung aller 
Derjenigen, welche ihm näher ſtanden. — Auf, dem hieſigen 
Bahnhofe wird der Bau zur Erweiterung des Güteiſchuppens 
in ae enommen und fomit einem dringenden Bedürfniß 
unſche der geſchäftstreibenden Welt abgeholfen. — 

rte ein „Hand⸗ 

weck es iſt, arme 


E j ; 398 : 5 ~< TE in 
einigten landwirthſchaftlichen Vereinen der Oberlauſitz veran: ſammtvermögen befipt der Verein 2125 Thlr., heil? p 
Pr 


iheken, theils in lettres au porteur, gbon! 
Glogau, 9. Mai. gm Arreſthauſe des L (mon, 

9d n ſtarb am 4. Mai Nachts der Kau 

Bredig aus Glogau. Der Verſtorbene erregte 

friſt durch ſeine großartigen Veruntreuungen Naters 

Flucht von Löbau, wo er die Firma ſeines Bande 15 

5 Auſſehen. Bekanntlich wurde er a 

Jahres mit feiner Geliebten, die ihn von Dres l. 

4 bate, deb Luzern an 400 8 ermi 90 

und Anfang ruar d. J. na au trans 

nächſten Schwurgerichts⸗Periode ſah Bredig feiner i o 

lung entgegen. S.. 


(Die hingerichteten griechiſchen Bal 
London ziehen die Schaufenſter der Stereoscopfe 
Regentsſtreet augenblicklich eine ungemeine Ma 
an. Der Grund hierfür ift eine Photograp 
ausgeſtellten Köpfe der ſieben hingerichteten y 
Köpfe find ſehr charakteriſtiſch alle haben einen mrih 
Bug thieriſcher Rohheit und Verkommenheit, und nbl 
chen gehört haben, denen man auf den erften Au 0 
daß fie zu jeder Schandthat fähig fein würden. N pat Í 
(Cin furchtbares Eiſenbahn⸗Ungluü 
7. d. M. in Dommeldingen auf der Luxemburger, von 
net. Der am Sonnabend Abend 8 Uhr 46 Minute 
burg⸗Diekircher Perſonenzug ſtand im Bahnhof zu oft 
gen auf den Schienen und wartete auf feine Lock”, 
zu mandvriren hatte, um einige auf der Station is 
gewordene Wagen des Zuges auszuſpannen. mit i 
tive eben wieder an den Zug heranfuhr, ſtürmt Hei 
Schnelligkeit ein Güterzug auf den Bahnbof los. 


ragbalken gleich dünnem Draht gebogen é 
der des Güterzuges, deſſen Locomotivführer i 0 
kühnen Sprung glücklich gerettet, ſchlug um und dem 5 
der Zug zum Stehen. Im Augenblick der böch lang 00 
ſchallte ein „sauve qui peut!“ und wirklich ge 8, 5 
großen Zahl von Inſaſſen des zettrümmerlen ut inveti 
zeitig hinaus und auf den Perron zu ſpringen. vieſen z 
giere waren noch gar nicht eingeſtiegen. ank ; J 
den waren nur etwa 30 Perſonen in den Cou i 
ben wurden getödtet. Einige von diefen feinen en bin 
Nu erlitten zu haben. Mehrere Leichen konne 
Verlauf von Stunden aus dem Gewirre der org" 
vorgeholt werden, eine fogar erſt am folg enden imme 
börte den Unglücklichen bis nach Mitternacht wirr 
zu ihm gelangen zu können. Etwa 20 e brett $ 
oder weniger ſchwere Verletzungen. Daß M 
unverſehrt davon gekommen, mag als ein dun. 
werden. Einſtweilen ift, wie die „. Zig.“ ag dem 
Perſonal des Güterzuges, wie jenes der Station Ort 
auf Anordnung der noch in derſelben Nacht an Am 
en Gerichtsbehörde verhaftet worde der 
begab ſich auch der Prinz Heinrich der Nie 
Dommeldingen. 


Chronik des Tages. vÊ 

Verliehen: dem Schullehrer Carl Gottlob M ber! H 
das Allgemeine Ehrenzeichen. ll 
[Thierſchaufeſte in Schleiien.] CE gus 
dieſem Jahre die folgenden Vereine landw. ＋ 
und Thierſchaufeſte; > pat N 
1) Pitſchen 18. Mai, 2) Schweidnitz 18. ) 


> aa w 9 PN = s - — 
4) Görlitz 31. Mai, Du enfurib 5. eptem mber 
au 12. September, 7) dha „September, 8) Pleß, 
a u. — Eine Stutenſchau nebſt Prämienvertheilung 
* genommen die vorgenannten Vereine und 
rieg, Heidewilxen, Creuzburg, Leobſchütz, Oels, 
„Steinau. 
b Eszreurs : Erdffunugen. 
edle Vermögen des Fabrikbeſitzers und Handelsmanns 
P — zu Mäbendorf, Kreisgericht Suhl, Verw. Rechts⸗ 
etersdorf zu Suhl, T. 18. Mai; des Amtmanns v. 
digtsbof, Kreisgericht Röſſel, T. 17. Mai, Verw. 
ſitzer Szelinsti in Kuhnkendorf. Ueber den Nad- 
tiger am. 15. Januar 1870 verſtorbenen Kaufm. Theodor 
per Rec Ober⸗Tannbauſen, Kreisgericht Waldenburg, Verw. 
Mn Aber OtSanmalt v. Chappuis zu Waldenburg, T. 16. Mai, 
RY das Vermögen des Klempnermeiſters und Handels: 
r uſt Herzog zu Halle a Si Verw. Kaufm. Friedrich 


eil dafelbit, T: 24. Mai. 
—— gen i ian n a a u ae an e e 
t Der Kloſtermüller. 
riminalgeſchichte von George Füllborn. 


i ie t Fortſezung. 8 
$ Weil ommt Ihr aber bei unſerer Kuh auf die Alte ~L 
fi ich fie vorgeſtern noch ſpät Abends über den Hof 
h th ah. Es mochte fieben oder acht Uhr fein, ich 
dicke 2 2 . —. 8 zu holen, da er⸗ 
Ki dicht an der Thür, fie bot mir einen guten 
Me nr that fo, als jehritt fie auf nächſtem Wege dem 
iha ttle goir ift es aber jetzt ganz gut erinnerlich, daß 
Viren, den und erſchrocken war. Als ich darauf, nichts 
Stipe 
tma 


e (Qandw.) 
hter 
Wat 


N des 


* 


* Stall trat, war der Knecht nicht zu ſehen, 
| un iten ſich alle gelegt, nur der Liebling vom Herrn 
m Thier und Fräulein Emilie nicht. Geſtern früh ſtand 
gl kak denoch fo da, und bald kam ich zu melden, daß 
eben Be müſſe. Der Herr Amtmann mögen es nun 
| 80 tting | nicht — die alte Line Teichert hat mit der 
w Men, gemacht, der blöde Rulf erwartete ſie hinter den 
eier beiden, wenn ſie ſo verſtohlen zuſammen ge⸗ 
dag a Nichts Gutes vor!“ 
ad. Der „Meier, mir war es eben, als hätte ich der alten 
t mir — Veranlaſſung zu Haß und Rache gegeben, 
; den iant ällt ein, daß der Ralf nachdem ich ihn Oſtern 
Tag hatte, weil er faul und nichtsnutz war, vor eini⸗ 
ech als mich wieder um den Dienſt hier anſprach, da 
ZAHN Müller burſche beim Steffens nicht das Leben 
mit . und ſein Rücken nie heil würde. Ich wies 
ut tun m Worten ab — “ 
fi 18 klar, Herr Amtmann, die alte Line Teichert 
Say) race 
au Ale des moglich fein —“ 
N ae wiſſen es und glauben es, nur der Herr 
ode icht! Die liebſte Kuh ſich auszuſuchen und gleich 
dt zu bringen! Wußte doch der Herr Doctor aus 
gebr auch nicht, was ihr gefehlt und ſie ſo ſchnell bei 
Me p At hat, fie muß Etwas gefreſſen haben — nun, 
nicht Alles? Ich bin mein Lebtag keinem Men⸗ 
allerwenigſten einem Armen zu nah gekommen 
„„Janders oder mit Verdacht, — aber diesmal kann ich 
gg r werd ich mußte es ſagen!“ 
a Recht haben, die Armuth macht den Men: 
genug böſe und ſchlecht; fie werden fiğ gerächt 


4 


thörichten Reden käme. 


den aber bin ich dazu da, a i 
erhalten und mich von ihm en en zu laſſen? Die beit 
Kuh aus dem Stall! Hole der Henker das Teufelsweib 
und ihren Jungen, ich jage fie aus dem Kloſter, daß es 
eine Art hat!“ 

„Herr Amtmann werden entſchuldigen —“ 


„Giebt man der undankbaren Bande noch Obdach und 


ſetzt ſich ſelbſt den giftigen Wurm in's Fleiſch — da fott 


doch gleich —“ ; 

„Herr Amtmann — ich möchte —“ 

„Was möchtet Ihr noch — ich weiß Alles!“ 

Der Meier wollte noch Etwas ſagen, aber das Aufbrau⸗ 
fen feines Herrn kennend, das durch viele Worte nur vers 
mehrt wurde, drehte er fih um und ſchritt der Thür zu. 

„Was möchtet ihr noch?! frage, ich,“ rief der Amtmann 
nun ärgerlich darüber, daß der Meier ehen wollte. 

„Nur bitten, erſt Abends nach dem Kloſter zur alten Line 
zu gehen!“ 1 
„Warum das?“ s 

„Weil die Alte nicht früher zu Haufe fein wird,“ ſprach 
der Meier, während er eigentlich meinte, daß bis zum Ab 
ſich die erſte Wuth gelegt haben würde, was er aber dem 
heftigen Amtmann nicht ſagen durfte. Der Meier kannte 
ſeinen Herrn bis in die kleinſte Falte ſeines Herzens, er 
mußte wohl, wie gut und brav, aber auch wie jähzornig 
und dann zu Allem fähig der Amtmann ſein konnte, darum 
ſuchte er immer, ohne daß ſein Herr es merkte, mit großer 
Vorſicht Alles ſo einzurichten, daß die Heftigkeit nicht mit 
ganzer Gewalt zum Ausbruch kam. „Da wettert er fon 
umher,“ ſprach der Meier, die Stufen vom Wohnhauſe, 
aus dem das Zanken des Amtmanns herausſchallte, nach 
dem Garten hinabſchreitend, „mit Frau und Kind wird er's 
nicht zu arg treiben, und bis zum Abend iſt der erſte Sturm 
vorüber. Er wird die alte Line und den blöden Rulf aus 


dem Kloſter jagen — dann haben ſie gar kein Obdach 2 
er wird ihnen fagen, daß er den Verdacht von mir erfah- 


ren hat und ſie werden mir meine Kathe anſtecken; denn 


wenn ſie auch hier fortgejagt werden, fo iſt's ihnen gleiche 
berdies ein verſtockter, häßlicher 
Menſch! Du hätteſt lieber nichts ſagen ſollen, denn wieder 


giltig. Der Rulf iſt 
lebendig machen konnteſt Du die Kuh damit doch nicht.“ 
Der Meier ſtand ſtill und ſann nach, ob er zurückkehren 
und den Amtmann bitten ſolle, lieber nicht nach dem alten 
Kloſter zu gehen, ſondern die arme Line ruhig darin hauſen 
zu laſſenz dann aber bedachte er, 


à 


daß der Amtmann ihn 


wahrſcheinlich hinauswerfen würde, wenn er nun mit ſolchen 
Er ſchritt daher wieder zu den 


Wirthſchaftsgebäuden hinab, um feiner Arbeit nachzugehen, 


beſchließend, Abends, nach der Feierſtunde, jedenfalls auch 


das Kloſter aufzuſuchen, damit dort nichts vorfalle, was Einer 


oder der Andere nachher bereuen müſſe. 


Der Amtmann ging, nachdem er in Küche und Keller mit 
Allen gezankt, in ſeiner Stube auf und ab; er war fo auf: 


geregt, ſo daß ihm, wie immer in ſolchen Augenblicken, die 
Pfeife fortwährend ausging, die er immer von Neuem wie⸗ 
der anzündete. 

„Lauter Bande,“ murmelte er, „ das Kloſter und der 
Müller und die ganze Sippſchaft! Wollen mich ruiniren, 
aber ich will ihnen zeigen, wer ich bin, daß es eine Art 
hat! Das Kloſter wird geſäubert, heute Abend noch, und 
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die Kloſtermühle ſubhaſtirt, wenn dieſer lange Steffens dem Verfall noch widerſtanden — durch die 
gen nicht zahlt; nun habe ich die Outmiithigteit att! Gen pfeift und ſingt unheimlich der Wind und e 
In dieſem Augenblicke ging Emilie, feine Tochter, am Gewürm ſucht fih in den Ecken und Winkeln unte 4 
Fenſter vorüber. An der Seite des N i 
„Und das Mädchen bekommt keinen Mann und muß zieht ſich ein Säulengang hin, deffen Decke einga ig 
verblühen! Die Töchter aller Nachbarn halten Hochzeit und und dabei einzelne der Träger mitgeriſſen oder 9 
fie muß zuſehen — und dabei ift fie doch wohlgeehtien und hat, Moos und Unkraut wächſt aus den Spalten 
wohlgewachſen, eine Frau für's Haus. Das ift aber das und der Schatten, deu die ringsum ſtehenden 
paa unferer Zeit, daß die meiften Männer nach den fen, geben dem Ganzen einen düftern Anblick. beſu 
füttern ſehen und nicht darnach fragen, was unter ihnen Der Amtmann, dem dieſe Alterthümlichkeit gehört, ve 
dt, Wenn die Hochzeit vorüber ift, fällt es ihnen wie fie faft nie; wenn er in der Nähe auf feinem Fer wel 
Suppen von den Augen, doch dann ift es zu fpät, wenn wirft er wohl einen Blick hinüber, um zu ſehen, . ar! 
nicht Feſtigkeit des Mannes der 1 85 eine andere Richtung die Verweſung des alten Baues vorgeſchritten. Er lee, 
iebt — ich habe ja in ſo viele erhältniſſe geblickt! Aber oft gefragt, warum er das Kloſter nicht einreißen liehen 
kann ich den jungen Leuten das ſagen? Kann ich ſie darauf er doch den Grund und Boden verwerthen könnte, ih g 
aufmerkſam machen? Ein Vater — und noch mehr die rührt nichts daran, ſondern überläßt es der Bergänd 
utter — wird ohnedies ſchon als Heirathsbureau be- ihr Werk an dem alten Bau zu vollenden. 


nen und Mörtel Aufenthalt. 


trachtet. Ich dachte immer, des Paſtors Sohn, der Os⸗ Fortſetzung folgt. 7 
y wald Köhler, würde ihr näher kommen, aber er ſcheint ſie — i 
E bei feinem Studium und nun gar bei feiner Thätigkeit als Verlooſungen. g 
Criminalbeamter, die dem Alten nicht gefällt, ganz vergeſſen [Schwediſche 10⸗Thaler⸗Looſe.] Am 2. Mai 1870 0 


zu haben. Nun, meinetwegen kann ſie immer im elterlichen Haupt⸗Gewinne: 
Hauſe bleiben, nur ihretwegen thut es mir weh, ihr Leben Nr. 102615 à 8000 Thlr. Nr. 93268 a 1000 latt 
bleibt ja halb, wenn fie ihre Beftimmung nicht erfüllen 162254 a 500 Thlr. Nr. 2103, 12734, 22420, 124770 „01 
kann, am eigenen Heerde zu ſchaffen und zu nützen.“ Nr. 31222, 43404, 56736, 72666, 97938, 100672, 
Der alte Amtmann, der ſich nun wieder ruhiger gefpro- 0, a ge 81086, 
chen hatte, begann, feinen Schlafrock mit dem etwas langen 188. S149, „2142, 23540, 25794, 80375, 8195 15 
und unmodernen ſchw Gehrock chen, in dem 107488, 111929, 140160, 140383, 141889, 149 359 
5 \ arzen Gehrock zu vertauſchen, in 159278, 192378, 215208, 221431, 231401, 2332568 10 
man ihn ſchon im ganzen Dorfe kannte. Die Pfeife mußte Nr. 7403, 9431, 10860, 23436, 24097, 28221, 111 Fi 
deinem braunen dicken Stock weichen, den oben ein großer, 44966, 50469, 72942, 85850, 87654, 90186, 97865, 4% 
ſlilberner Knopf, einen bübſch geformten Hundekopf darſtellend, 111818, 114198, 121931, 122,541, 132677, 14069, 
zierte, dann griff Weſſel nach feinem Hut, verſchloß feine 148201, 160038, 162147, 181.203. 186884. 188541, 


s À : 1, 
Thür und fritt durch den Garten nach dem Wirthſchafts⸗ 214812, 214971, 215928, 219754, 223587, 22574 
T hof hinunter, um, bevor er feinen Gang antrat, die Leute und 232920 a 25 Thlr. — 


Br, och einmal zu kontroliren. Nachdem er hier und dort al⸗ ; } 182 Lott 

Urrlei zu beſprechen und zu beſtimmen gehabt hatte, mahnte Ziehungsliſte der Königl. Preuß. Klaſſen- 

ihn der hereinbrechende Abend, daß er nun wohl eilen 5555 if erbie 

müſſe. Der ganze Vorfall mit der Kuh und das Geſpräch Die Nummern, bei denen Nichts bemerkt iſt, 

E sA dem Meier un pi fo lebhaft in den an den Gewinn von 70 Thalern. 

daß er mit gerunzelter Stirn und heftig mit dem Sto au . 

a die Erde ſtoßend, immer ſchneller dahinſchritt das Ziel A. rer. 6. 

A PET EO J E AREE, 

E” * 4 > h 
2. Mutter und Sohn. 245 312 3 900 17000 A 


$: 3 48 396 448 542 586 (100) 680 722 77, 
4 Das Dorf Damerau und der Amtmannshof liegen links (100) 822 884 912 932 973 2110 200 207 245 25 
von der Chauſſce, doch ziehen fih die Ländereien auch rechts 301 390 393 425 597 602 695 780 3024 999% 
derſelben weit hin. Dem Chauſſsehauſe gegenüber, führt 268 308 364 410 459 477 525 570 819 908 9582 
durch dieſelben ein Pfad hin, den Bäume und Gebüſch ein. 969 148 230 255 283 309 321 357 518 576 234 
i f Heute 709 721 (100) 724 772 808 896 917 5029 134 
hegen, und den man den Hohlweg nennt, weil er weiterhin 324 350 360 401 (100) 419 510 617 696 724 818 
Hiefer liegt, als die ihn degremenden Felder der Bauern. (100 6126 170 256 294 322 300 874 491 400 483 
Weng man auf ihm eine Strede gegangen ſieht man rechts 861 (100) 656 (100) 685 803 7042 057 069 145 16 
von Bäumen umgeben hoch das alte Kloſter liegen, das zu 390 401 465 (100) 582 585 642 799 817 825 8, 
den Beſitzungen des Amtmanns gehört. Es ift verfallen 979 8082 116 117 97% 284 501 506 529 599 60 
und ſeit vielen Jahren ſchon von feinen früheren Bewoh⸗ 680 731 758 838 958 9007 085 124 243 249 00) 
dem verlaffen, der Jahn der Zeit hat an den Mauerwerk 416 492 522 530 591 640 903 921 939 946 (10 
* Baags⸗ und da ſich Niemand um die Erhaltung des alten 981 992 10051 070 093 100 (100) 118 (100) 


ie ; 599 607 
Baues gekümmert, ift ein Raum nach dem andern zuſam⸗ 280 281 289 334 344 460 461 470 514 129 (100) 
mauengeſtülrzt, fo daß es den Eindruck einer Ruine macht; 70 = = a = = 45 2 AA 605 


Aggzelne zerbröckelte Mauern ragen noch, die Form des ein- 752 783 12011 (100) 069 204 316 357 (100) 43 
figen Klosters andeutend, über dem Erbgeſchoß empor, das 620 764 768 700 901 894 (100) 943 18050 053 085 
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100) 377 385 464 (100) 476 491 
42 865 908 945 (100) 28012 
70982 049 060 242 347 402 471 606 (100) 633 643 
087 803 822 857 890 901 909 916 29029 (100) 045 
9081 140 170 228 381 (100) 398 447 494 543 624 
— 768 852 917 921 928 30014 045 087 096 145 
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5. 417 451 467 479 538 578 649 735 755 770 
1032 128 185 189 196 266 322 472 524 (100 563 
686 718 797 867 909 967 975 32188 251 275 (100) 
654 668 670 693 (100) 774 826 833 914 918 

3 33042 333 395 409 465 508 534 572 720 867 
34082 094 (100) 149 245 286 296 317 516 

5 810 950 (100) 984 35003 012 292 (100) 328 
z4 507 527 577 841 885 920 983 (100) 36022 
7000 081 226 230 280 288 (100) 304 329 389 436 
0 824 970 37019 067 173 (100) 215 221 (100) 
510 498 564 604 725 729 815(100) 869 38031 188 
970 538 585 598 641 753 759 766 777 882 890 
75 39071 094 (100) 152 219 375 447 451 467 520 
34 756,777 801 819 861 931 990 40034 078 (100 
294 370 411 462 499 691 717 788 793 821 82 
141 150 158 202 222 477 502 508 574.607 (100 
220 805 842 857 931 982 42081 106 111 122 15 
100 385 449 518 529 530 540 (100) 616 635 (100) 
10% 880 898 43011 041 068 095 111 129 175 185 
) 407 474 (100) 501 504 (100) 511 539 669 676 
821 (100) 833 990 (100) 44004 (100) 040 082 

6 (100) 287 300 319 404 493 503 566 633 665 
767 773 827 901 973 45052 149 161 176 180 
274 308 359 372 548 570 579 624 654 667 
810 (100) 924 927 46056 066 099 112 218 285 
472 544 549 580 608 689 698 (100) 731 842 
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16 84 
E 790 (100) 831 874 896 50013 022 037 053 054 
217 221 251 258 302 445 454 495 511 527 
100) 665 679 686 717 732 799 810 815 817 
928 977 989 51003 043 168 170 (100) 220 239 
357 365 439 450 453 510 574 584 599 (100 
760 785 916 979 52041 215 295 (100) 36 
28 544 586 650 692 708 738 796 814 856 
973 53119 286 333 344 390 417 (100) 519 
202 687 765 801 836 854 925 936 961 996 
094 132 152 194 195 212 216 255 257 972 
528 537 559 571 627 656 685 700 799 945 
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979 55062 077 081 114 115 121 142 145 191 246 271 33 
371 372 380 389 404 410 482 567 (100) 719 723 744 332 
3 135 237 444 466 478 524 697 


818 (100) 849 934 958 60057 121 172 194 

489 606 585 626 768 850 928 940 945 61924 15 1 — 
348 376 554 597 661 695 784 787 (100) 834 (100) 933 974 
62027 028 041 062 192 3%5 352 384 439 N 

100) 495 511 531 542 666 764 809 (100) 843 930 935 951 
72 982 63019 119 (100) 138 192 279 
571 617 635 637 733 771 785 817 879 896 64023 055 215 
222 311 315 349.352 464 514 519 (100) 542 570 718 795 
865 882 904 un 65026 082 208 357 370 387 3 

435 439 440 477 575 630 837 864 873 970 971 993 
66074 (100) 232 264 327 415 450 496 530 597 656 787 


780 793 808 828 838 859 871 881 887 901 935 974 (100) 
Bm 080 305 378 501 589 600 686 723 70042 087 184 


336 (100) 339 363 393 474 572 574 590 629 633 796 
973 74156 175 182 204 422 506 530 568 581 (100) 666 698 
765 854 890 928 932 (100) 75018 030 088 119 (100) 128 
171 179 205 224 236 352 465 488 493 584 656 691 692 
722 721 738 776 920 924 953 957 76022 106 204 (100) 222 
En 243 329 365 371 372 404 522 550 (100) 551 557 631 
00 711 815 855 884 977 77078 164 318 343-347 371 397 
435 447 460 475 477 484 505 509 552 589 49055 593 703 
710 741 800 815 (100) 895 911 986 78011 027 217 222 293 
230 (100) 234 280 315 317 610 622 634 705 ve 802 839 
863 961 991 79013 041 049 109 148 185 211(1 ) 239 269% 
426 445 (100) 516 595 604 637 671 672 710 763 783 786 
797 871 873 925 951 80006 167 260 290 379 397 444 500 
522 543 635 698 865 81030 077 (100) 208 (100) 314 319 
336 408 469 491 505 512 579 765 779 826 937 941 
79 82209 234 242 266 281 285 292 364(100) 378 488 604 
629 662 690 736 764 782 819 836 847 897 995 83109 201 
289 322 338 (100) 349 496 544 560 622 623 646 731 967 
84033 (100) 118 153 167 168 213 343 386 399 487 503 534 
546 623 666 750 827 857 923 931 934 971 999 85002 (100 
065 070 115 177 186 195 205 233 323 408 437 450 5 
612 714 744 780 796 910 00) 951 86178 229 311 465 567 
599 641 653 668 691 724 734 745 784 855 939 949 87081 
132 239 347 420 459 476 507 575 580 597 665 747 810 
812 924 998 88027 056 098 (100) 131 311 315 452 477 596 
549 (100) 683 781 815 821 833 837 875 89006 037 060 113 
(100) 177 (100) 213 223 256 326 338 345 346 384 432 519 


703 758 827 831 855 863 871 912 (100) 935 (100). 
Siebung vom 29. April, 
94 184 238 268 311 323 334 407 421 485 579 


Nr. 28 
583 (100) 590 (100) 604 (100) 687 716 824 (100) 835 839 


u ae 

843 844 910 941 950 953 %58 pu 033 107 124 120 191 und Sommer:Uebergieher , die wir in dem Kleid 
230 232 235 274 275 323 360 389 (100) 474 665 687 746 Herrn Scheimann Schneller in Warmbr 
753 852 987 2018 (100) 109 234 260 308 434 525 534 566 haben, aufmertjam. Die auf Befragen uns mitgeth 
571 (100) 624 679 735 788 790 911 3000 043 075 131 180 find jo billig, daß wir uns gedrungen fühlen, davon 
31 438 442 503 585 592 594 686 693 709 730 zu machen, A 
742 753 706 792 827 887 901 4084 085 109 158 219 244 Hofrat aus No. 212 der Oftfee-Seitung vom 7. 
55 98; winemünde, 6. Mai. Wie. bereits 

0 (100) 071 092 137 155 187 We 295 gemeldet, ging geſtern Nachmittag 6 Uhr dus Nordamel 


100088 ne a8 enden va apnene nad A 


| a E E eee 
Huſtenheilende, magenſtärkende 
Mittel von erprobter Wirkung. 


Frachtgüter zu löſchen und einzunehmen, 12 
Hafen aufgehalten hat, machte auf Jedermann, 
Augenſchein nahm, einen großartigen Eindruck. 
> g ift über Deck mehr als 300 Fuß lang, 39 / 
eren Hoflieferanten Johann Hoff in Berlin. 
arlenwerder, 15, Mär 1870. Meine kranke 1 55 
ſehnt ſich febr nach der Zuſendung Ihres heilſamen Maly 
ertracd,. M. Gützlaff. — Breslan, 7. März 1870. 


bat eine Raumtieſe von 30 0 Ungeachtet 
Dimenſionen hat es doch eine ſehr gefällige 501 120 1 
J0 berufe mich auf den Geh. Sanitätsrath Dr. 
Grätzer, erwarte die vollſtändige Heilung meiner 6l- 


nach Ameritaniſcher Vermeſſung zur Aufnahme vo 
gieren befähigt. Das Schiff theilt ſich ein in Heu gg 
as Hum 
jährigen Frau von ihrem chroniſchen Bruſt⸗ und Magen: 
tatarıb, gemäß der unendlichen Ade ber vieler Leiden⸗ 


deck, erſtes, zweites und drittes Zwiſchendeck, Daß 
hat ca. 8 Fuß hohe, gegen ſchlechtes Wetter ſchützen Die ie 
den, durch Ihr Malzextract⸗Geſundheitsbier. E. Thamme, 
Kleinſcheitung. — Uybeli, 20. Mär; 1870. Als meine 


fi en 
W 
Tochter vor 2 Jahren an Magenbeſchwerde und Nerven⸗ 


dung, in welcher ſich fenſterartige Oeffnungen be nden, 
Bedürfniß geöffnet und geſchloſſen ee können. a 
ſchwäche litt, und eine ſichtliche Abmagerung bei ihr ein⸗ 
trat, nahm ich die letzte Zuflucht zu ihrem Malzextract⸗ 


Umtleidung rühet das Über die ganze Länge des Eden, 
erſtrecende, mit einer Gallerie eingeſchloſſene Dber gal 
welchem fih zwei Pavillons befinden, wovon der et 
erſter Claſſe und der andere die Logements des G 

der anderen Schiffsoffiziere enthält. Der auf dem 
. große Pavillon und das erfte Seile 
Geſundheitsbier, und die Wirkung deſſelben en alone uao ee 

war ſo ausgezeichnet, daß ſie nach Verbrauch von 
13 Flaſchen ihre frühere Geſundheit vollkom⸗ 
men erreichte und fich derſelben bis jetzt erfreut. 
Da ich jezt ſelbſt an Verſchleimung und Huſten 
leide, ſo fee Beftellung) W. Wohryzka. — Orau: 
denz, W. März 1870. Ferner bitte ich um Zuſendung 


dem nicht hiervon eingenommenen Theile des erſten 
deds, fo wie im zweiten Zwiſchendeck befinden ſich vie wild e 
keiten für die Zwischendecke Paſſagiere Das fti 
allen Theilen aufs Ordentlichſte und Reinlichſte gebe 100 
eleganten Räume, urſprünglich für Baflagiere erftet un Uu 
gerichtet, nahmen auch jetzt wieder, wie auf der De el 
Paſſagtere zweiter Clafie auf, Das im Jahre 1. cja 
beim American Lloyd Univerſal zur Claſſe A I 
3 | Schiff hat Se im Jahre 1866 erbaug oc bog 
von 5 Pfund Ihrer ausgezeichneten, ſtärkenden zu deren Betrieb 3 große Keſſel vorhanden find. eue 
Malz⸗Geſundbeits⸗Chocolade. Rauter, Baurath. y 8 dürfte ſein die vorzügliche Jauch und frl 
Verfaufsftelle bei: m $ jr Bäckerei, welche letztere täglich 700 
Brendel E Eo. I Sun deere P ae en, Ba 
u ölkel jun. in Warmbrunn. erlin, im Mai. Es werden neue Inſtructions 
F. . Grünfeld in Landeshut. Jun vate W 
Ed. Neumann in Greiffenberg. 
Adalbert Weiſt in Schönau. 
8 Scheinert in Jauer 
A. Guder in 9 —— 
Guft. Diesner in Friedeberg a. Q. 
RE % 2 Ober⸗Militair⸗Examinations⸗Commiſſion nur no 
e e e N DR Gramina abzuhalten haben wird; in dieſen we 
en Pie Th gerne bei an die Fähndrichs⸗Examina progreſſiv immer m 
514. Im Jnterefje ſolcher Perjonen, bie fih gerne bei an. Das Freimilligen:Sramen dagegen fol, um DIE i 
erkannt ſoliden Geldverlooſungen bethelligen, verweiſen wir gegenüber den neuen Provinzen nicht zu benachthe 
auf die in unſerem heutigen Blatte befindliche Bekanntmachung die nächſte Zeit etwas leichter werden, dageg 
des Handlungshauſes J Weinberg jr. in Hamburg. gewiſſe Milltair⸗Behörden die Weiſung erhalten, u 
Die fo beliebten Original:Loofe finden allieit? raſchen Abſatz den dritten Theil der Einjährig⸗Freiwilligen zu 
und kann dieſes Haus auch wegen feiner ſtets reellen und Reſerve⸗Offizier zuzulaſſen matl 
prompten Bedienung beitens pah. i è 


un 
eilten. 


das Fähndrichs⸗ und Freiwilligen⸗Examen betreffen . 
jedoch ſollen ſie vorläufig noch nicht veröffentlicht u 
dern nur als Richtſchnur für die GraminationssC 


or A N) 
dienen. Diefe Inſtructionen bezwecken, daß ſpäter, z 
teſtens in zwei Jahren nur das Abiturienten? 
Eintritt als Offisiers-Aspirant berechtigen foll, ſo 


ohlen werden. Ser Es wird dieſe Einrichtung gewiß alle die Eltern hanf 
een melde ihre Söhne nicht auf Gymnaſien, fone, Bl 
a 


Im Intereſſe des Publikums mens gei ale inarder maen neu fe 4 


machen wir auf die ſchönen geſchmackvollen Sommer⸗Anzünge für das Abiturienten⸗Examen vorbereiten. 
. E 


Nebſt drei Beilagen. 


Um das Publikum vor dem Spielen in ausländiſchen 
tlia tterien zu bewahren, erſcheint es geboten, die 
b teft auf ſolide preußiſche Collecteure zu lenken. Wir 
N Au daher auf die im heutigen Inſeraten⸗ Theile er- 
ank, Annonce des Herrn Moritz Levi, Fe 
Wildt a. M. aufmerkſam zu machen. Beſtellungen auf 
runde demſelben direct gegeben werden, haben die befte 
an gewärtigen. 


men 


—— 


—— 


Wee „ Entbindungs Anzeige 
der lieben Abend um 11 Uhr erfolgte glückliche Entbindung 
; m — Eilſe geb. Hübner von einem geſunden 
ehrt ſich ſeinen Gönnern, Freunden und Bekann⸗ 


fi den d 
Wee e 
À thal bei 5 
! bei Neumarkt, den 11. Mai 1870, 


N C. Klimke, Lehrer. 


——— 


da, g Toe Maia: 
un Mittag 9 Uhr verſchied ſanft nach kurzem Kran: 
bre gute Mutter und Schwiegermutter, die verw. 
er v tauermeifter Pauline Dorn geb. Härtel 


e on 64 Jahren 10 Monaten. 


Ange e widmen tiefbetrübt allen Freunden und Be- 
8 Sireta obenen: 


t 
hamberg den 11. Mat 1870. 
— Forſtauſſeher, 
arie Jacob geb. Dorn. 


Miu Worte Miller Klage 
en grlihe Grab unſers heißgeliebten, ſchnell entſchwun⸗ 
en, Vaters, Schwieger: und Großvaters, weil. 


u, Carl Wilhelm Weiſe, 
Gärtners und Schulvorſtehers zu Greiffenthal 
REN de bei Friedeberg a. Q. 
n 24. Dezember 1810, geſtorben den 24. April 1870. 


Still iſt das Haus der Klage, 
rſtummt der Freude Ton, 
Seit genen Trauertage, 

Da Dein Geift uns entflohn. 


Wie Träumende erwachen 

um frohen Tageslicht, 

ie tröſtend winkt dem Schwachen 
Ein Engelsangeſicht. 


So ſchlieſſt Du fil und ruhig 
m hi as m er 
n oh und felig 
Ins Himmels Sonnenſchein. 
Wir aber wandern ftille 
es Lebens Straße hin, 
legt el Deiner Hülle 
eht's oft den ftillen Sinn, 


t Beilage zu Nr. 56 des Boten a. d. Rieſengebirge. 14. Mai 1870. 


Ach, guter Vater, fieke, 
7 40 auf uns vom Thron! 

in Bild uns nie entfliehe, 
Die Llebe, — ſei Dein Lohn. 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


o Cy preſſenzweig 
auf das frühe Grab ünſerer W geliebten Tochter 
un weſter i 


I da Geisler. 


Sie ſtarb den 4. Mai c., früh 3 Uhr, 
in dem unſchuldsvollen Alter von 12 J. u. 20 Tagen. 


n des 2 ſchönſten Tagen, 
n der holden Blüthenzeit, 
o man ohne Furcht und Bagen 
Hoffnung nur an Hoffnung reiht 
tel die ſchönſte Lebensblüthe 
on dem Freudenkranze ab, 
Denn aus unſ'rer Kinder Mitte 
Eins man trug ſo früh zu Grab'. 


Ida, Du der Eltern Freude, 
Treue, liebe Schweſter Du, 
Großelterliche Augenweide 
Unverhofft gingt Du zur Rub. 
Wir Geſchwiſter woll'ns nicht glauben, 
Als wir wünſchten „gute Nacht!“ 
Daß der Tod Dich uns würd rauben, 
Weil wir ruh'n, — wie Du geſagt. 
Und wie haft Du bei dem Scheiden 
Noch der Eltern Hand wil nei 
Vater! ſprachſt Du: — Ri will meiden — 
Gern die Welt, — fein ihr entrüdt 


Ahndung ſprichts: Du bift erkoren 
Dort für jene beſſ're Welt; 

Drum biſt Du uns nicht verloren — 
Dies im Schmerz uns aufrecht hält. 


Ober⸗Kauffung, den 11. Mai 1870. 


Der Gerichtskretſchambeſitzer W. Geisler nebſt Frau, 
* 110 an 16, Rh 
auline, Fulin elm 
i als weinende Geſchwiſter. s 


= 
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n Wiederkehr des Todestages unſers geliebten 
bei der eimjabrige und Vaters, des A a ua fe geliebte 


Ern ſt Na ſch ke. 


E € größten Schmerz der Seinigen am 10. Mai 1869, 
er m ee er von 55 Jahren $ Monaten 26 Tagen. 


Unſ ' re erg unſ're Trauerlleder 
Steigen Jak f Dir gen Himmel auf, 
Schon Sed r ift hin, f * * 
u den Seel'gen lenkte 
atte, Vater, ſchau' herab von a Himmelshöb’n, 
Wie wir Au’ in tiefem Schmerz vergeh'n. 


Biel der Thränen find um Dich gefloſſen, 
Seit Du, Vater, ging'ſt zur ew’ gen Rube ein, 
rüblingeblumen Pr dem Grabe ſproſſen, 

as Dich birgt, Du theurer Gatte mein; 
Schick uns Troſt in unſer'n Seelenſchmerzen, 
Frieden unſer'n kummervollen Herzen. 


Nur der Glaube kann uns Tröſtu ung geben, 
Daß Dein Loos doch wahrhaft glücklich fiel, 
Denn, wenn unſ're Klagelieder enden, 
Wir erreichen auch das hohe Ziel, 

Bei den Engeln unzertrennlich 125 
Wartet uns ein ſrotes Wiederſeh'n. 


Schlumm'te ſanft im kühlen Schooß der Erde, 
Einſt leuchtet uns ein ew'ges — 
Dann ruh't das Herz von Kummer und 8 
Kein Leiden naht, es trennet uns kein Tod 
il uns, wenn dleſer pe- im Glauben einſt erſcheint, 
„Wiederſehen! dann wird nicht mehr geweint. 


3 den 13. Mai 1870. 
Die r Gattin, nebſt 5 Kindern. 


Rirstıde RN Gt 
Mimtöwoce be 2 Le Superint. . 


. bið 21. Mai 1870 
Am ene en anptprebigt, Wochen: 
Communion und n 


Hr Superint. Werkenthin 
Nachmittagspredigt: Herr Paſtor a Hengel 
Klingelbeutel : He) für die Prediger : Wittwen und Waiſen 
; des Hirſchberg pa ee Kreiſes. 


Ge 
Hirſchberg. D. 8. Dal, Bir. Aug 3 Ma Maidin 
5 90 in eg mit afr. Marie Augufte Kahl dafelbit. — 

. 10. Schmidt, 8 hier, mit Agnes Emma 
N elek — Der Schneidergeſ. Herm. Ent W 
m 


— D. 3. Der Böttchermitr. Jggſ. Carl Wil 
an zu Be a Q.. mit Jafr. Anna Fichtner. — D. 
i 5 Herm. Gruner, 


B erlebe Aug. Firl, 
Beni. u. Migge in e pi W e Gent Dob Ye mit 


mu Oat, Ma Davert, are u. 8 A 


a ee D. 6 af. Hr. Carl d dagl 
del, Eiſenbahnbeamter a 1 5 Ro Jungfr. ugok 
D. 9. r. Oew. an Körner (ie 


en 7 
Wiegen l D n Get en 


ir 


mit ſt. © 
d. — D. 9 tl Fri dag en 
u Lehrer in Ba = mit Jungfr. en Louie 1.80 
— D. 10. Wwr. Hr. Herrm. Grundmann, Aderbil. 
machermſtr. in Warmbrunn, mit Jungfrau Mathllde 
Fellmann. 
ebore 


ürſchb D. 3L Ma nt Aral 
Sehne Darie Senne Sitfabeib. 8 2.8 Hr 0 
, Anna Erneſt. — 4. Frau S 1 


8 e. T. 1 — 8 Emma Den 
Brauer Wives e. ana er Fe 


2 


ber we 
il. Frau Inw. Schü 


D. 3. Mai. Frau Häusler u. Han 


aul il Webb, dran Gartenb 1 
til. Frau Gartenbeſ. j 
Sim, a — D. 25. EN 1 Klein e. 


Auguſte Johanne Eliſabeth Ma 


armbrann. D. 5 A 15 Na telbe 
Rud. Paul Gerhard. — D. 15 — See 
T., Martha Ia Bertha Clara. — D. Frau 
mftr. Fiſcher e. ant Paul Ewald. 


Erneſt. Paul., welche am 8. Mai wieder 
22. Stau Hausbeſ. u. Steinarb. Wendes e. T., 
Bertha Clara. 

Geſtorben. 


D. 6. Mai. Job. Carl Prenzel, 
7 T — D. 7. a" er 
Schleier N. * 4 M. 29 T. — 
Henle T des Schneider Zeumann, 1 . 120 

ihn Dartha ed, des Tiſchlermſtr. Et 
8 M Der Töpfermſtr. Herr 3 
Kult, 58 3.1 


Hartau. D 7. Mai Dst inrich, S. des ” 
Kernke, 1 J. 7 M Rai, TE 8 pritat 
S. des Ja 
p) 


n 14 Guftav Hermann, 
Berndt, 2 Bre 
9. Mal. Beate . 760 


aber aeS 
terl. Wwe. d Wwe. des geweſ. Hält. u. Glaſermſtr. 


“Rand: und forſtwirthſchaftlicher 
zu Aieder-Würgederf, 
den 18. Mai e., — 9% 


n d D. 10. April. Frau Inw. = 
el 


Sitzung: 


21 7 


A. Taube, Buch- u. En 


z i wF 
Musik -Leihinstitut, Cki 


— 


À 2 3 
Daheim. 
die nächſte Nr. 43 des laufenden V1. Jahrganges 
a 


iſſe. 
Modep Helenen, Von Richard Andree. — Ein Maeſtro 
dampfen poer, Von Otto Gumpredt. (Schluß) 
Fate ext und Illuſtration von F. 

e ( 
a Aimer 
; un x ie $ 
Wandel — EN Die Buchhandlungen von 


pis 


nE apuy 


TA 


NS 
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, 
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Mader Exlrazug zur Gewerbe⸗Ausſtellung in Breslau am 
„ projectirt von unterzeichnetem Verein, muß unter: 
& die zur Deckung der Koſten nothwendige Zahl 
er Bereinsmitglieder, Angehörige und Gäſte) nicht 
| Ye Bete bat Die eingezahlten Fuhrgelder wird das Ge⸗ 
en, welas. Mitglied Herr Kaufmann Pucher bierſelbſt 

cin der che dieſelben eingezahlt haben, zurüderftatten. 
| alen, „lebten Gewerbevereins⸗Sitzung wurde ferner bes 
Mann daß, wenn der Extrazug nicht zu Stande kommt, 
ur lieden 20. Mat c. von den_biefigen Gewerbeverein: 
Say efid und Angehörigen auf Tagesbillets nach Breslau 
liem tigung der Ausſtellung und diverſer induſtrieller 

Men er don us gefahren werden foll. 
tag den Vereinsmitgliedern an dieſer Fahrt Theil neh: 
St Breg volle eine halbe Stunde vor Abgang des Zuges 
EUG am 20. Mai c, früh 10 Uhr 40 Min im 
den. ſchen Garten am Bahnhof na zu einer Beſprechung 
Hirſchberg, den 12. Mai 1870 
Der Gewerbe : Verein. 
Vogt. 


. 
a Anzeige! 
zu beehren uns hiermit zur allgemeinen Kennt- 
N ei ringen, daß fih hierorts am 22. December 
* orſchuß⸗Verein unter der Firma: 
und Spa verein zu Liebenthal, 
eingetragene Genoſſenſchaft, 
üg det welcher bezweckt, ſeinen Mitgliedern 
dige gem Geſchäfts⸗ oder Wirthſchafts -Betriebe 
n diefe eldmittel zu mäßigen Zinſen zu verſchaffen 
igit Elben vor Wucher zu ſchützen. 
At de erbung der Mitgliedſchaft bedarf es eines 
ſaſſtrer 5 Antrages, wozu Formulare bei unjerem 
N Raufmann Franz Gottwald zu erhalten 
Jobe Einlagen in die Sparkaſſe werden in jeder 
i lt 4 8 och nicht unter 5 Sgr. angenommen und 
y 10 Darfep aent verzinſt. Außerdem nimmt der Ver: 
E ber glebne auf und verzinnft diefe bei dreimonat⸗ 
i gaſeiſterigung mit 5 event. bei längeren Kündi⸗ 
kein en mit 6 Procent. Die Zeichnung für den 
geſchieht dadurch, daß die Zeichnenden zu 


HR 


w = 


der Firma des Vereins ihre Namensunterſchrift hin- 
zufügen. Rechtliche Wirkung bat die Zeichnung aber 
nur, wenn ſie mindeſtens von zwei Vorſtandsmit⸗ 
gliedern geſchehen iſt. a 6383 ; 

Alles übrige beſagen die Statuten reſp. Spar: 
ordnung, welche beim Kaſſirer zu haben ſind. 

Liebenthal im April 1870. 

Credit- und Spar Verein zu Tiebenthal, 

eingetragene Genoſſenſchaft. 
J. Hilbig, 


Auguſt Kindler, Gottwald, 
Direktor. Kaſſen⸗Rendant. Controleur 


Amtliche und Privat Anzeigen. 


ren Holz⸗Auktion. 
Montag den 16. d., früh 9 Uhr, 


werden im ; 
Sechſtädter Walde, am Wolfshübel: 


58 Kiefern: u. Fichten, jowie 18 Tannen⸗Klötzer, 25% Klſtrn. 
weiche Scheite und Kappel und 30 Schod ſtartes Üftrel 
öffentlich meiſtbletend egen Baarzahlung verkauft. Die Be 
dingungen werden im Termin dekannt gemacht und Käufer 
hierau eingeladen. 
Hirſchberg, den 9. Mai 1870. 
Die Forſt⸗ Deputation. 


6763. Bekanntmachung. 
Der Konkurs über das Vermögen des Kaufmanns Wolf 
Frankenſtein ift beendigt. 
Landeshut, den 7. Mai 1870. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 1. Abtheilun 


5265. Nothwendiger Verkauf. 
Das dem Karl Heinrich Scharf gehörige Reſtbauergut Nr. 
„ fol im Wege der nothmwendigen Sub- 
aſta 
am 24. Juni 1870, Vormittags 9 uhr, 
vor dem unterzeichneten Subhaſtations⸗Richter in loco Nie: 
der⸗Kunzendorf in dem Bauergut Nr. 44 
verlauft werden. 

Zu dem Grundstücke gehören 54,39 Morgen der Grund- 
fteuer unterliegende Ländereien und ift daſſelbe bei der Grund⸗ 
itemer nach einem Reinertrage von 49,53 Thlr., bei der Ga 
bäudeſteuer nach einem Nutzungswerthe von 29 Thlr. 


3 

Der ehe aus der Steuerrolle, der neueſte Hypotheken⸗ 
ſchein, die beſonders geſtellten Raufäbebingungen etwaige Ab⸗ 
\däbungen und andere das Grundftüd betreffende Nachwei⸗ 
fungen können in unſerem Bureau 11a. während der Amts⸗ 
ſtunden eingeſehen werden. x . 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite, zur 
Wirksamkeit gegen Dritte der Eintragung in das Hypotheken⸗ 
duch bedürfende, aber nicht eingetragene ee geltend zu 
machen haben, werden hiermit aufgefordert, dieſelben zur Bers 
meidung der Präcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungstermine 


an dag Uatben über Ertheilung des Zuſchlages wird 
er ung wir 
am 27. Juni 1870, Vormittags 11 uhr, 


in unſerem Gerichtsgebäude, Zimmer Nr. 2, von dem unter⸗ 
zeichneten Subhaſtations⸗Richter 3 werden. 


Boltenhaln, den 31. März 1870. 
č en liche Kreis:Gerichtd:Deputation, 


Ver Subhaſtations⸗Richter. 


59509. Mothwen Verkauf. 
Die der verw. Joppe, 9 e Beate nep, Welſe, ge: 
börige o 7 o. 167 Rabishau, foll im Wege der noth- 
wendigen Subhaſtation 

am uni 1820, Vormittags 10 uhr 


m 8. Uhr, 
vor dem unterzeichneten Subhaſtatlonsrichter in unſerem Ge: 
richtsgebäude, verkauft werden. 

u dem Grundstücke gehören 15,11 der Grunzſteuer un: 

terliegende Ländereien und ift dasfelbe bei der Brimöhleuer 
nach einem Relnertrage von 18,23 Thlr., bei der Gebäudeſteuer 
nach einem Nutzungswerth von 25 thlr. veranlagt. 
Der Auszug aus der Steuerrolle, der neueſte Hypotheken⸗ 
ſchein, die beſonders geftellten Kaufsbedingungen, etwaige Ab: 
ſchätzungen und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſun⸗ 
gen können in unſerem Bureau während der Amtsſtunden 
rohe ‚werben, ; 

lle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite zur Wirt- 
ſamkeit gegen Dritte der Eintragung in das Hypothekenbuch 
bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen 
haben, werden hiermit aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung 
der Präkluſion ſpäteſtens im Verſteigerungstermine anzumelden. 

Das Urtheil über Ertheilung des Zuſchlages wird 
am 10. Juni 1870, Vormittags H Uhr, 
in unſerem Gerichtsgebäude, von dem unterzeichneten Subhaſta⸗ 
tions⸗Richter verkündet werden. 
ene den 4. April 1870. 
; nigl. Kreis⸗Gerichs⸗Kommiſſion. 
Der Subhaſtations Richter. 


Auktion. 


Mittwoch den 18. Mai c. werden von Vormittags 9 Uhr 

ab in dem ehemaligen Comtoir des Bauq ner Schau fuß auf 

Sa der inneren Langgaſſe die vorhandenen Comtolr⸗Utenſilien, 

a unter anderem ein Doppelpult mit Schüben und Fächern, eine 

rope Tafel, zwei Hängelampen, verſchiedene Preſſen, Papier, 

uverts und dergleichen, auch um 11 Uhr ein gan eiferner 

Geldſchrank ee Fabrikat) gegen baare Bab ung ver⸗ 

= ſteigert werden. Nöthigenfalls wird die Auktion Nachmittags 

von 2 Uhr ab weg eh 
= Hirſchberg, den 12. Mai 1870. 

Der gerichtliche Auktions⸗Kommiſſarins 
Tſchampel. 


mn. Auktion. 
Dienſtag, als den 17. d. M., früh von 8 ½ 


Uhr ab, werden wir im Gaſthofe zum Roß pier- 
ſelbſt -circa 300 Flaſchen ſehr guten Rothwein, 
ſowie weibliche Kleidungsſtücke und einige Meubles 
verkaufen, wozu Kaufluſtige hiermit eingeladen 
werden. Warmbrunn, den 11. Mai 1870. 
Das Orts⸗Gericht. Kölling. 


6764. 85 
| Holz ⸗ Verkauf. 

Am Freitag den 27. Mai c, Nachmittags von 3 Uhr an, 
-follen im Gaſthof zum „goldenen Stern“ hierſelbſt aus dem 
Königlichen Steder Arnsberg: 1034 Stück Fichten⸗Bau⸗ 
bolzer und Bretttlöger, welche fih auf den Hol: Ablagen bei 

den Teichwieſen und bei der Förſterei Tannenbaude befinden, 
öffentlich meiſtbietend verkauft werden. 

miedeberg, den 12. Mai 1870. k 
Königliche Forftrevier- Verwaltung. 


6841. 


pP 1 N 
Holz⸗Auctions⸗ Bekanntmachung 
3 dem Herzogl. Glimar von Oldenburg'ſchen 
Maiwaldau m Forſtort Brandede, follen Monte ei 
16 „Mai d. J. nachſtehende Hölzer öffentlich nei en n 
kauft werden: IR 

168 Std. Nadelholz⸗Klötzer, f 
5 dio. dto. Stämme, 1 
22 dto. dto. Stangen, 
% Klſtr. hartes Scheitholz, 
l'l, dio. weiches dito. 
„ Schock hartes Abraumreißig, 
35 Saba ang dto. 
anghaufen. 
Die Verſammlung 11 früh 9 uhr beim Loose N. 
Mochau, den 8. Mai 1870. 
Das Großherzogl. Oldenburg’iche Ober: I 
ened. 


6612, Holz = 


im Forfte der Scholtiſei or 

„ i 1 

e a's Men Sr, 

die Stöcke und Streu in Looſen, — 
Preuß. Courant an 


$ 
; u verpachten. 
Ein Haus mit Krämerei, 2 Stuben mit großem Ber 
fofort zu verpachten. Näheres deim Mühlenbauer g 
Greifenthal bei Frledeberg am Queis. 


Sehr ſchöner Lein- Acker 

ift zu verpachten auf dem Scholz berge. w 1 

6611. Zur Meiſtbletend⸗Verpachtung der Dominlal⸗Be 

Brennerei zu Kubnern, Kreis Striegau, ſte het "i 
am 19. Mai, Vormittags 10, mi 

in der Wirthſchafts⸗Kanzelei ves Dom. Kühnern P 

mon able hierdurch eingeladen werden. 

e Pachtbedingungen ſind 


Das Wirebfebafts  Amt- 


— 1407 

ne ländliche Wirthſchaft ift zum 1. Juli zu ver 

Ai it 2 Stuben, . Bovengelap, aue gewölbter 

deen in’ ‚Mit auch ohne Acker, eine Meile von Loͤwenberg, 

bij, einem Bauerndorſe, und eignet fid zu jedem andern 
gast 

N halt gtebt die Commiſſion des Boten in frantirten An: 
Fiebig in Löwenberg. 


U Die Wr F 

ere ilchpacht des Dominti Zobten bei Löwenberg 

ST Vergeben, Bie Guts⸗Verwaltung. 
Pacht Geſuch. b 

ya ne Gaſtwirthſchaft in einem belebten Kirchendorſe 


à 
f Naben achten geſucht. Caution kann geſtellt werden. Franco: 
Dt an Herrn Beier, Gaſthofbeſitzer in Schönau. 


TEK 
1 
N 


n 
* Berater Gaſthof it wegen Alters des Beſitzers billig 
Rute Wen oder auf ein Haus oder Gut zu vertauſchen. 

tt od rauerei ift billig bei 4000 Thlr. Anzahlung zu ver: 


ver‘, 2 der kauſchen. 


Ma 
h 
Aae Hülfe zur Hand waren. Möge der liebe Gop tevtn 


n 
Aude Gored in Gnaden bewahren. 67 
Birkigt. Franke und Frau. 
$ a ER 
9 Waeigen vermiſchten Inhalts. 
Tel du vegen Mangel an Raum ſind verſchiedene Möbel 
i linta ethen. Auskunft Berndtenſtraße No. 3, eine 
. 


N Blefige Wineraibad, Schübenftr. Nr. 38, wird 


Dix b 


Im Sticken, ea een 
— —— — 


10. 


Pelzſachen 


werden zur Aufbewahrung gegen Motten über Sommer an⸗ 
genommen und ſind gegen Feuer verſichert bei 


S. Wenke, Kürſchner, 
Hirſchberg, Schildauerſtr., 
neben dem Conditor Herrn Mertin. 


%. Bekanntmachung! 


Einem geehrten Publikum von Friedeberg a. Q und 
Umgebung erlaube ich mir die ganz ergebene Anzeige, 
daß ich mich hierorts als Bürſtenmacher etablirt habe, und 
empfehle ich mich zur Verfertigung von Kleider: und 
Wichsbürſten, Schlichtbürſten, Stockbürſten, Garnbürſten, 

ferdeputzbürſten, Scheuerbürſten a Reißwurzel, Maurer-, 

iſchler⸗, Maler: und Farbenpinſel. Uebernehme auch 
Beſtellungen für Fabrſken und alle in mein Fach ſchla⸗ 
gende Arbeiten, und bin ſtets bereit mit einer compakten 
und billigen Waare zu dienen, : 
Friedeberg a. Q, den 10. Mai 1870. 


Stefan Emil Peukert, 


Bürſtenmacher. 


6730 Die neuconſtruirte, in Deutſchland alleinige Dampf: 
Maſchinen⸗Bettfeder R. inigungs⸗Anſtalt des J. 
Thamm aus Breslau wird im „Gaſthof zum weißen Adler“ 
in Warmbrunn einige Wochen verweilen. Die Federn werden 
ſanitätsvorſchriftsmäßig von Staub, Schmutz üblem Geruch, 
Motten, Schweiß und Krankheiten gereini 
Anſteckung und Verbreitung anderer Rranfbeiten bewahrt ; alte 
Federn werden den neuen gleich. Bei der Reinigung können 
die geehrten Herrſchaften zugegen fein und darauf die Federn 
wieder in Empfang nehmen. Um 
ergebenſt T. Tamm im „Gafi 
Warmbrunn, den 11. Mai 1870 


eneigten 
thof zum weißen Adler.“ 


E. Vom 15. Mai ab. 2 
mnibusfahrt Hirſchbera-Warmbrunn⸗Hermsdorf und zurück: 


Abfahrt in Hirſchberg. 
pep ce 


fug t z a 3 la 
tlag Pläge: Hirſchberg: Bahnhof, Hotel zu den 


im Ka 


Hirſchberg⸗ (Bahnhof) Warmbrunn Hermsdorf. 
Ankunft in Warmbrunn. 


Ankunſt in geneesi: 


Br 3 Uhr Früh. 8½ Uhr Früh. 
PER ee — 
u Borm. 12 ° Mittags. 120, Uhr Nachm. 
N Nachm. 3 = Nam. 2 3 8 
6 Abends. EEE wi . Abends, = Bi 7½ Uhr Abends. 
Hermsdorf Warmbruun : Hirfchber ahnhoß). r 
Abfahrt in Hermsdorf; Abfahrt in ne aee Ankunft in Hirſchberg. 
nr 8%, Uhr gih. 9", Uhr Früh. 
85, Uhr Früh. Oyy = orm. 10%, orm. 
1 la st, am. Bih Nachm. Bils s Nachm. 
7 Er / z z 2 
6 Uhr Abends. 7 * Abends. 8 Abends. 
8 8' z 9% 


drei Bergen, King an ber Langgaſſenecks; W armbrunn: Schloß⸗ 
ufmann Oertner; Hermsdorf: Hotel zum Verein bei Er 


Jacklitſch's Nachfolger M. Borte. 


nft Rüffer vis-a-vis der evangeliſchen Kirche. 


t und dadurch von 


uſpruch bittet 


: - 1408 — * 
33 Bi : 
Die Vaterlaͤndiſche Hagelverficherungs - Geſellſchaff 
in Elberfeld, 
deren Garantiemittel in dem Grundkapitale von einer Million Thaler, 
ches voll in Aktien begeben iſt, und in dem Neſervefond von 18,247 jun 
befteben, verfihert zu billigen und feſten Prämien, bei welchen nie eine Nachzah 
erfolgen kann, ſämmtliche Bodenerzeugniſſe, ſowie Glasſcheiben gegen Hagelſchaden. A 
Die Entſchädigungen werden prompt und ſpäteſtens binnen Monatsfriſt nach geht 
derſelben ausgezahlt. > p% 
Nähere Auskunft unter Gratisbehändigung der Antrags Formulare und Verſicherung 
dingungen ertheilen bereitwilligft die Agenten: 
In Friedeberg a. Q.: C. F. Tſchorn, In Löwenberg: Carl Hoffmann, 
Driedeberg a. Q.: Herem. Mattbäus, »Markliſſa: Robert Lange, í 
Flinsberg: Gerichtsſchreiber Schöckel, Klein⸗Röhrsdorf: Franz Cebdnabe i 


EIN 


Krobsdorf: Scholtiſeibeſitzer Scholz, Spiller: Gerichtsſchreiber Töpler, 1 
Lähn: Julius Helbig, | = Bolfersdorf: Guſtav ann Pr 
Lauban: Franz See Wieſenthal: Schiedsmann Hoff 


Liebenthal? Apotheker Straßburger, Zobten: Guſtav Winkler, 
ſowie der unterzeichnete, zur Vollziehung der Policen bevollmächtigte Haupt⸗Agent 


5. HSeinrich Cubus in Görlitz 


Norddeutscher Lloyd. 
Postdampfschifffahrt PN) 
N A è 7 d t e N 4y 
w Bremen na Newyork, Baltimore, New-Orleans Havi 

D. Leipzig Mittwoch 18. Mai nach Baltimore via Southampton 

D. Haunover Donnerſtag 19. Mai „ Nemwyork direct 

D. Weſer Sonnabend 21. Mai 5 ewyork „ Southampton 

D. Amerika Mittwoch 25. Mai „ Newyork „ Havre 

D. Deutſchland Sonnabend 28. Mai „ Newyork „ Southampton 

D, Ohio Mittwoch 1. Junt „ Baltimore „ Southampton 

D. Newyork Donnerſlag 2. Juni „ Newyort direct 

D. Rhein Sonnabend 4 Jun! „ Newport „ Southampton 

D. Hanfa Mittwoch 8. Juni „ Newyork „ Havre 

D. Donau Sonnabend II. Juni „ Newport „ Southampton 

D. Baltimore Mittwoch 15. Juni „ Baltimore Southampton 11 


Nächſte Abfahrt nach New⸗Orleans Mitte S⸗ptember 46 got 
Paffage-Preiſe nach Newport: = Cajüte 165 Thaler, reen Gajüte 100 Thaler, Zwiſchendeck 55 Thaler Pie 
Daflage-Breife nach Baltimore: Cajüte 135 Thaler. Zwiſchendeck 38 Thaler Preuß. Courant j S t 
Vafiage:Preife nach New⸗Orleans und Havana: Cajüte 180 Thaler, Zwiſchendeck 35 Thaler Breu. Courant pereh 
— nach 3 Baltimore: E 2. mit Inh l 280 beim — Ordinaire Güter nach ; 
acht nach New⸗Orleans und Havana: £ s % Primage per ubicfuß. m' 
35 Nähere Austunft ertbeilen ſämmtliche Baſſagler⸗Erpedlenten in Bremen und deren inlandiſche Agenten e 


i 
4 2 U 
Die Direction des Norddeutschen Lloyd. neet" 

210 Nabere Auskunft ertbellt und bündtge Schif3-Contracte ſchließt ab der von der Königlichen Regierung e 


General-⸗Agent Leonold Goldenring in Poſen 


Deren 
[6795] Norddeutſches 
MHeiraths - Vermittelun . gl 
Central-Bureau: Breslau, rünfteaBe. eigr f 
Kaufmänniſche, gewiſſenhafte u. diskrete Geſchä peorien 
Agenturen werden In allen Städten und Ba 7 
etablirt und können ſich Damen und Herren. en. 
Uebernahme an das Central⸗Bureau we 


s- Trenne 


. Radikale Heilung 


aller Art Balggeſchwülſte, wie Grützbeutel, Sped: M 


gewächſe ꝛc. ohne Operation beim Mund: und Zahnarzt 


Görner in Görlitz, 
Breiteſtraße Nr. 25. 


* 
Mit dem 


am 29 
Nagepreif e incl. 


Kinder unter 10 Jahren die Hälfte, 


für Auswanderer am Neſſende 
von Stettin direkt nach Nen-Pork 


mit den Poſtdampfſchiffen des Nordamerikaniſchen Lloyd's 


„Ocean Queen,“ Capitain Jones am 11 
preiſe incl. Beköſtigung: Cajüte LOO Thlr., 
unter 1 Jahre à Thlr. f 
prachtvollen kupferfeſten und gekupferten ſchnellſegelnden Norddeutſchen Varlſchiff mis 
Freundschaft,“ Capitain Schuchard am 15. J 
Beköſtigung: Cajüte GO Thlr., Zwiſchendeck 35 Thlr. Preuß. Court 


* 


Gelegenheit 


e nach Amerika 


uni 
Zwiſchendeck 50 Thlr. Pr. Court. 
Pr. Court. 


uni 


3 Kinder unter 8 Jahren die Hälfte, unter 1 Jahre 3 Thlr. Pr. Court. 
Nähere Auskunft wegen Paſſage und Fracht ertheilt 


Conſul C. Messing in Stettin, Daupfſchiffs Bollwerk 3, 
El conceſſ. Auswanderungs⸗Unternehmer. 


Hamburg- Amerikaniſche Packetſahrt Actien Geſellſchaſt. 
Directe Poſtdampfſchifffahrt zwiſchen 


Hamburg und 


New Bork, 


Havre anlaufend, vermittelſt der Poſt⸗Dampfſchiffe 


è i 

Wale, Mittwoch, 18. Mal. $ Cimbria, Wittwoch, 1. Zuni. $ 

Nen obalia, Mittwoch, 25. Mal. 2 Hammonia, Mittwoch, 8. Juni. = 

tonia, Sonnabend, 28. Mai. 5 Allemannia, Mittwoch, 15. Juni. g 

X Magepreife: Erſte Cajüte Pr. Crt. rtl. 165, Zweite Cajüte Pr. Ert. rtl. 100 „Zwiſchendec Pr. Grt, rtl. 35 
Uebereinkunft. 


de Fracht £ 2 — pr. 40 bamb. Cubicfuß mit 15% Primage, für ordinaire Güter na 
orto von und nach den Vereinigten Staaten A Sgr. 
Anguſt Bolten, Wm. Miller's Nachfolger, Hamburp, 


i 
yi bei Müberer bei dem Schiffsmaller 


Sw 

andern 
erungs⸗Unternehmer 
701 . 


— — — 


Impf Anzeige. 

den⸗Impfung hat begonnen und wird an jedem 
tachmittags 3 Uhr, fortgejeßt werden. 
Rathhaus, 2 Treppen. John 


Den Verkauf 


Ta Häufern, Gaftböfen und Villen übernimmt der 
an — da er für ſolche Grundſtücke reelle, zahlbare 
bb uſen wall, Hand hat und bittet die Herren Beſitzer, welche 
. Wollen, ihm dies ſchleunigſt mitzutheilen. 
L. Cohn zu Berlin, 
Wollankſtr. 16 


Robert Krause, 
Atelier für künſtliche Zähne 
und Gediſſe befindet fih im 
Hotel zu Bun peri Bergen. 


D 
Wade 
Wiel. 8 


em für Preußen zur Schließung der Paſſageverträge 


L. b. Trützſchler in Berlin, Juvalidenſtr. 67. 


Briefe zu bezeichnen „per Hamburger Dampſſcheſſ“, 


für vorſtehende Schiffe bevollmächtigten und conceſſionirten 


Avertiſſement. 

Einem geehrten Publikum von Schmiedeberg und Umgegend 
erlaube ich mir die ganz ergebene Anzeige zu machen, daß ich 
mich hierorts als Lederzurichter in allen Branchen 
etablirt habe, ſowie Lager von Roßleder für Händler und 
Schuhmacher halte, und wird es mein Beſtreben ſein, durch 
prompte und reelle Waare mir das Vertrauen meiner geehr⸗ 
ten Abnehmer, reſp. Kunden ap erwerben und zu erhalten, 


Schmiedeberg im Mai 187 
ia R. Renner. 


O E 
5951 Auf eine reine Raſenbleiche übernimmt 


auch in dieſem Jahre alle Arten Bleichwaaren 


bis Ende Auguſt unter Garantie. . 
N. Seidel, Bolkenhain. 


Schönau, Ober- Vorſtadt 


meiſter 


mann fortgeſetzt wird 
auch ferner zu erhalten. K 6540 

Konrad Tichatzky. 
Schleifer und Siebmachermeiſter. 
auf Obiges empfehle ich mich als Werkführer 
hly'ſchen Schlee und Siebmacherei und 
Aufträge. 


Bezugnehmend 
der Konrad Ticha 
bitte um geneigte i 

Wilhelm Reimann. 
Schleifer und Siebmacher. 


Brust krankheit 


Asthma x. heilt durch bewährte Mittel in feiner Klinik 
und brieflich Dr. Rosenfeld, Berlin, Leipzigerfte. 111. 


VBertaufs Anzeigen. s 
6481. Eine hübſche, freundlich gelegene, kleine, ländliche Be⸗ 
ſitzung, vorzüglich für einen Penſionär geeignet, iſt zu ver⸗ 
kaufen. Fr. Offerten unter Chiffre L P. No. 40 poste restante 


O 
Friedeberg a. Q 
6506. Acker Verkauf S 
1 115 Willens, die mir gehörigen Ackergrundſtücke von 
0 


. 66 Ober⸗ Berbisdorf, gelegen zwiſchen der alten und neuen 
Straße, im Ganzen, 


wie parzellenweiſe, zu verkaufen. i 
Tiefhartmanngdorf. Gottlieb Wenmurich. 


| Haus = Verkauf. FE 


In einer freundlichen, an der Eiſenbahn gelegenen Kreis⸗ 
ſtadt Niederſchleſiens ift ein am Markte gelegenes, maſſives 
ohnhaus, einen großen Laden und 9 Stuben enthaltend, 
aus freier Hand zu verkaufen. Auskunft ertheilt Herr Sattler⸗ 

6560 M. Weist in Hitſchberg. 


a Haus⸗Verkauf. 


In Heriſchdorf nahe bei Warmbrunn iſt ein Haus mit 4 
Stuben nebſt Alkoven und 4 Kammern, Gewölbe, Küche, 
Stallung und Remiſe, mit 2 Morgen Acker und Garten ſofort 


Das Nähere beim Kaufmann Fritſch in Warmbrunn. 


en Die Freiftelle 


No. 42 in Mittel⸗Stonsdorf, mit ca. 14 Morgen Garten, Acker, 
Wieſe und ben freundlich gelegenem Wohnhauſe mit 4 
helzbaren Stuben, Kammern, großem Heuboden und ſchön ver: 
täfeltem Getreideboden, großem Stall, Scheuer mit 2 Tennen, 

des im beſten Bauzuſtande, Acker rentenfrei, iſt billig vom 
unterzeichneten Beſitzer wegen anderweitigem Unternehmen fo- 
ort zu verkaufen. 1300 rtl. können zu 5% feft darauf ſtehen 

eiben. Näheres beim 

Gartenbeſitzer Gröbel in Herlihborf. 


EI U as 
urſtfabrikations⸗Geſchäft 


iſt mit vollftändigem Inventar bald zu verkaufen durch 
Buchhalter c J. Bruſchke in Breslau, Löſchſtraße 4. 


zu verkaufen. 


851 Veränderungshaſber ift meine Gärtnerſtelle Nro. 82 zu 


Mittel: Rau ung nebit 7 Morgen Acker und einem ſchönen 
Obit: und Gemüſe⸗Garten aus freier Hand zu verkaufen. 
5 Marl Sc 


hols, 


* 
% 
a Ý 


Ban Sl 


- Hänfer-Verfauf, 


216 


Es wird hierdurch noch ein Mal zur g 
Kenntnißnahme die Anzeige gemacht, daß 
Handelsmann Breuer'ſchen Erben 20 6 
berg gehörigen Handelshäuſer Nr. 216, i 
225 den 21. d. Mes, Bormittt) 
11 Ubr, meiſtbietend verkauft werden. 
Schmiedeberg im Mai 1870. N 


: BVortheilhatter Verkauf. 10 
Eine halbe Stunde von Zittau ift ein fchönes Gu N 
plettem todten und lebenden Inventar, 103 Sae agel 
nebſt Ziegelei mit 2 Defen und ausreichendem CeMo 
wie einer fein eingerichteten Reſtauration, großem f w. 
Konzertgarten, Eiskeller, Billardſtube, Schießſtand bhg gi 

den Preis von 38,000 Thaler bei 810,000 Anza 
anderungshalber durch Unterzeichneten zu vertat 
Nebengebäude enthalten Scheune, Stallung, Wagent? 
fonftige Räumlichkeiten, die Neftauration wird ſe del 
und bietet die ſchönſte ernſicht nach der Stadt u nd 
birge, auch kann nach Befinden die Reſtauration 119 
Din ute getrennt werden. Moritz Stephan, 497 
Zittau, Deutſche Krone, Lindenſtraße. 


. nebit 10 v. 
fee n Bin kg milen aaan E dee 
aufen. 


willens unter ſolſden Bedingung gyt N 
N. Reuſchel, Schmiedemeiſter in nr 


6777. Einen freguenten Gaſthof, hier in der 
Tanzſaal, Gefelfdafts-Gartem e und moſſ h, fr 
lung für 13,000 Thlr. weiſt zum Verkauf, bei 3000 18 j 
sahlung, nach der Kaufmann Schnabel in a 
. 


Schuhbrücke 84. 


W 


Mehrere r 
einige 
und f 
mir zum Verkauf 
erbeten sub . EA 
von Haaſenſtein & 


77189 
6840. Das Haus Nr. 108 zu Warmbrunn, Lenne 
Straße, iſt ſofort zu verkaufen. Anzahlung nach Ueber 
nmeldungen beim Goldarbeiter Herrn Banfing mil 
chen, in Hirſchberg bei G. Sara 
Babnbofs 


ts = ; ii 
Guts -Verfauf 25 | 


6708 Ein Aufticalgut von 65 Scheſſel Ausſaat, in 
lichem Culturzuſtande, mit lebendem und todtem, Sen: 
Snventarium, tit bet 5000 Thlr. Anzahlung zu verkauf, 
reelle Selbſtkäufer wollen fih melden. äheres zu , 
ei Herrn Kaufmann Gröſchner in Goldberg. lu, 


6751 Ein Haus nebſt Obftgarten ift zu val 

Ser I Genen net großem , Ge i ja 00 
Das Nähere in der Papiermühle daſelbſt. u 
Verkaufs⸗Anzeige. a 


Ein Gaſthof mit 3 Mrg Acker und eine Gaſtwirthſche 


Mra. Acker und Wieſe, im Landeshuter Kreis, ift Fr * 
durch G. Niepel zu Landeshut, Liebauerſtraße Nr. 


— _; 


Meine 


ühlen⸗Nahrung, 


di 


t, maſſiven Wohn: und 
ch ſofort zu verknufen. 
Weber, Waldau bei Liegnitz. 
Haus Hypoth.⸗Nr. 228 in Mittel-Giersporf bei 
iſt zu verkaufen. Näheres zu erfragen beim 
eren Rieſel daſelbſt. 


. . —0˙Rꝰ—ꝛ— — 
de „ Stellen Berfauf. 
N A $ärtnerftelle Nr. = Verkauf, mit 11 Mrg. 


Das 


Aue bin uſe gelegenen Acker und e und 6½ Mrg. 
Ne . ich w llens, mit auch ohne Inventarium, zu ver⸗ 
uch können 3½ Mrg. dicht daran grenzender Pacht⸗ 


iR beabſichtigen das Grundſtück Nr. 51 zu Wünſchen⸗ 
d uban, — 174 Mrg. Acker, 46 Mrg Wieſe, 49 Mra. 

ebano uſch, in Summa 269 Morgen, einem maſſiven 
10 de und Scheune, einer hölzernen Scheune und 
h a banrolitändiger Ausjaat, mit und auch ohne Inven⸗ 
. Wen aft zu verkaufen. Näheres an Ort und Stelle 
Ait Agenten werden verbeten. 


1 Mei — ̃ — 
Ing e Mine zu Geppersdorf bei Liebenthal gelegene Mühle 
och de auch Ader 1125 Wieſe bin ich Willens, ſo⸗ 

Veſtgeler Hand zu verkaufen und ift Näheres zu erfahren 
N t ſelbſt, dem Bauer Wendrich 


N in Görißeiffen bei Löwenberg. 
een n, Dachſteine 
IN Uban räthig auf der Dominial⸗Ziegelei zu Lichtenau 


DIN gel,, Di ý 
iè liefen —.— können franco ab Waggon Bahnhof 


i 
lien mit Otbher kupferner Keſſel mit Abflußrohr und zwei 
len in eisernen Spindeln und eichenen Säulen find zu 
der Papiermühle zu Giersdorf bei Warmbrunn. 
N - 


N Für Bötticher! kb, 
Verf, nittene, breite Reifen, Länge bis 7 Fuß, liegen 
1 SU beim Bücher Kober In Eeffershau.> 6744 


Ne y u verkaufen. 

beaten, faſt noch neuen Kirſchbaum⸗Sekretär, einen 
n Tilh und neue Möbels empfiehlt 

S Z. Martini, Tiſchler in Warmbrunn. 

Ophageſtelle und Stühle in Auswahl. 


ehr gute 
Graſeſenſen, 


(neunhändig), 


Recht Garantie, a 20 Sgr. Dieſelben werden bei 
` Peit gegen n des Betrages franco 
ig, erer bnahme Rabatt. A. Küntzel, 

Meſſerſchmiedemeiſter. 


ite Beilage zu Nr. 56 des Boten a. d. Rieſengedirge. 14. Mai 1870. 
—— ni 


N wei Windmühlen, franz. Mahlgang mit Cylinder, 
Ude irthſchaftsgebäuden, 


* Fßpecſialität. 
=== Nähmaschinen-Material, zum 
Naſchinengarn auf Nollen, mit und 
ohne Glanz, 80, 250, 500 Yard. 
Maſchinengarn in Lagen. 
Maſchinenzwirn in 1⁄2 Loth-Strähnen. 
Maſchinenſeide, ſchwarz, weiß u. couleurt, 
Chappeſeide, pr. Loth zu 7½, 8 9 und 
10 Sgr 


Georg Pinoff, Schulgaſſe 12, 
s. Wagen =Berfauf. 


Gut gebaute ein: und zweiſpännige Fenſterwagen, Halbchaiſe 


mit Rückſitz, gebrauchte Fenſterwagen, ſowie ein noch guter 
Plauenwagen, ſtehen billig zum Verkauf bei ; 


Paul Seidel, Wagenbauer, am kath. Ringe. 


6753 Gutes Brachenhen ift zu verkaufen in der Papier⸗ 
mühle zu Gier dorf bei Warmbrunn. 


Das Glück blüht im Weinberge! 


» 250,000 M. 


bilden den Hauptgewinn der großen, v. d. hohen Staats⸗ 
regierung genehmigten und garantirten 


Geld Verlooſung. 


26900 Gewinne kommen in wenigen Monaten zur ſiche⸗ 
ren Entſcheidung, darunter befinden ſich Haupttreffer à 
ev. M. 250,000, 100,000, 50,000, 40,000, 
30,000, 25,000, 20,000, 15,000, 12,000, 
10,000, 8000, 6000, 21 mal 5000, 35 mal 


3000, 125 mal 2000, 205 mal 1000 ꝛc. 


Die nächſte zweite Gewinn = Ziehung wird ſchon am 
18. und 19. Mai a. c. amtlich vollzogen und koſtet 
hierzu 6513. 

1 ganzes Original - Loos nur Thlr. 4. — 
1 halbes „ ” " 2. — 
1 viertel x „ File 
gegen Einſendung oder Nachnahme des Betrages. 
edermann erhält die vom Staate garantirten Origi- 
nal⸗Looſe ſelbſt in Händen. 

Alle Aufträge werden ſofort mit der größten Aufmerk⸗ 
8 ausgeführt, amtliche Pläne beigefügt und jegliche 
luskunft wird gratis ertheilt. Nach ſtattgefundener Ge⸗ 
winnziehung erhalten die Intereſſenten amtliche Liſte und 
Gewinne werden prompt überſchickt. 

Die Gewinnziehung dieſer großartigen Geldverlooſung 
ſteht nahe bevor und da die b e h hierbei voraus⸗ 
ſichtlich ſehr lebhaft fein wird, fo beliebe man, um 


1 
Glüdsloofe aus meinem Debiet zu erhalten, fih balvigſt 
direct zu wenden an X 


J. Weinberg jr., 


Staats⸗Effecten⸗Handlg. Hohe Bleichen 29 in Hamburg. 


- 1412 — l ; i Bpr 

Ein Rittergut in einer der ſchönſten Gegenden Niederſchleſiens, 10 Minuten 
Bahnhofe, reizend gelegen, mit maſſiven Gebäuden, neuem Herrenhaus, 405 Morgen 
wovon 270 Morgen Acker, 23 Morgen Wieſen und 105 Morgen Wald, alles guter und 
die Holzbeſtände im Werthe von 12,000 Thaler; ferner mit vollſtändigem to 
lebenden Inventar und im beſten Culturzuſtande; endlich 

mit feſtſtehenden 9300 rtl. Schulden 3¼ % 

$ i und 12,600 rtl. 5 K* 
aus freier Hand preiswürdig bei einer Anzahlung von 15—20 Mille zu verkaufen 
Näheres auf frankirte Anfragen unter der Adreſſe F. F. 248 postrestante Bunzls 


fläche, 


den und 


6757 


Hüte! 


Auswahl. 


Das neue Herren-Garderoben-Magazin 
von J. Engel in Warmbrunn, 


. Enge, vis-à-vis Hotel de Prusse. 


im Haufe des Herm J. 


6755. | 
Ausverkauf. 

Zu möglichſt billigen Preiſen verkaufe ich ſämmt⸗ 
liche Sachen, Möbel, Kleidungsſtücke, Meſſing, 
Kupfer, Stiefeln, mehrere eiſerne Thüren, drei 
Fenſterladen u. A. m. wegen Einlegung des Ge⸗ 
ſchäfts. Hering, Langſtraße. 
6754 Ein halbgedeckter Wagen, mit einem Sitz zum 
Selbſtkutſchiren, ſteht zum Verkauf in der Papiermühle zu 
Glersdorf bei Warmbrunn. 
5 : 
Den geehrten Bewohnern in Hirihberg und Umgegend die 
ergebene Anzeige, daß ich Salzgaſſe No 3 ein Mel Geschäft 
ver Fabrikate aus der Dauermehl⸗Müble des J. O Fiſcher 
in 4 15 eingerichtet; um geneigten Zuſpruch bittet : 

C. Wolf, Mällermeiſter und Handelsmann in Hirſchberg. 

PREIS - COURANT. 

Fein Weisen I a Pfd. 1 fgr. 7 pf, dto. IT Lie fgr., dto. III 
Ligr. 5 pf., dto. IV I far. I pf. Roggen 1 a Pfd. 1 fgr 3 pf, 
II I ſgr. 2 pf. Von % Centner ab wird Rabatt gegeben. 

uttermehl, 1 Etr. 2 'rtl., Noggentleie 1 ttl. 26 far, Wei- 
zenklei 1 rtl. 36 for. (6843 ) 


Erlaubte und vom Staate garantirte 
Original⸗Staatslooſe. 


Nächſte Ziehung am 10. Juni. 
28,00 Gewinne von 12 rtl. bis 100,000 rtl. 
verſendet in payen Stücken a 4 Thaler, Halbe a 2 Thaler, 

Viertel a 1 Thaler. > t 
L. Oppenheim jr. in Braunſchweig. 
NB, Pläne und Liften grati. — 


[6483 


m. Weißwaaren, in bekannter Güte, empfiehlt 

ſidor Bruck, Firma F. Sie 
Hüte! 
in Seide, Stoff, Stroh und Filz, in neueſter Façon 


geg | 
ptent 


671 


bel 


Hüte! „atil 
empfiehlt in größt 


6722. ? 
Verkaufs-Anzeige. u 
5 Juz eeh Kenad, ohne Abzeichen, 5 ben A; 
) flo Aa 
fiber Grimmig in Hermsdorf È; ee , 
D 


6767] 100 Raften Schindeln, ſowie 20 Tauſend Ani 
ſtehen zum Verkauf beim Scindelmacher Better“ 


Schmiedeberg. 
Lein zur Saat, 


mehrere Jahre geruht, verkauft 
Eduard Klein in Sm 


í 
Frankfurter Lotteri“ 


er Königli 5 A 
sa J. 300,00, 100,000 | 
50,000, 25,600, 20, 


15,000, 12,000, 10,00, 
Die Ziehung 1 Klaſſe findet ſchon am 3l 9 1 
L Juni d. J. Hatt und koſten hierzu: J . 
Cooſe Thlr. 3. 13 Sgr., halbe Thlr J. = 
viertel Original-Cosſe 26 Sgr. gegen Einſen 
ai en . des Betrages (Schre ë 
exechnet). t 
Geneigte Aufträge werden jofort as ve ee 
ſungspläne jeder Beſtellung gratis beige ügt 1 ‚en ! 
lichen Ziehungsliſten nach jedesmaliger Ziehung rect 
Inhabern prompt übermittelt, wenn man ich y 
det an das Bant- und Wechſel⸗Geſchäft vol et m 
Isidsr Bottenwieser in Frankfur 


at | 
perd, 


adi e ue 


l 


fr — 1413 > 

Ic BE Wollzüchenleinen “WE 
ſchwerer Waare und nur beſter Qualität empfehlen billigſt 
Wwe. Pollack & Sohn. 


... aai r Biene. . E 
Oer Füllung, Mineralbrunnen 1870 v Fäll 
HUND, Mera ) HUNG 
Bilin m li empfiehlt 

fug] er Sauerbrunnen, Friedrichshaller Bitterwasser, Eger Franzensbrunnen und Salz- 
Mi €; Emser Kessel und Krähnchen, Flinsberger Nieder- u. Oberbrunnen, Carlsbader 
Ina Hund Schlossbrunnen, Kissinger, Rakoczy, Krankenheiler Joh. Georgenbrunnen 
bn x ernhardsquelle, Marienbader Kreuzbrunnen, Ober-Salzbrunnen, Pyrmonter Stahl- 
g en, Roisdarfer, Selterser, Weilbacher Schwefelbrunnen, Jastrzember Brunnen, als 
Muti Jastrzember concentr. Soole, Marienbader und Carlsbader Salz, Kreuznacher 
Koa erlauge, Seesalz, sowie Goczalkowitzer jod- und bromhaltige concentr. Soolseife, 
toda enheiler Jodsoda, Jodsodaschwefel- und verstärkte Quellsalzseife, sowie Jod- 
aah 1. von Krankenheil, Billner, Emser und Viechy-Pastillen , als auch Cudowaer 


Ssenz [6830] Louis Schultz. 


Mineralbrunnen-Handlung, Markt & lichte Burgstr.-Ecke. 


Schwarze Tuche und Buckskins, N 
Rog- und Beinkleiderſtoffe, 


hiumtlich ſchon decatirt, in größter Auswahl. Auswärtige 


N a träge werden prompt verſandt. : 6458 
V. V. Grünfeld’s Bazar in Landeshut. 


272000 0002200 f f 2.2 .0.0.0.0.0 960.0 02 2 220 


ind pa Die Neuheiten der Saiſon 

| ſämmtlich eingetroffen. è ; 3 
Drop Das Stoff⸗Lager ſowie die fertigen Herren-Garderoben bieten bei 
ben zer Auswahl und febr foliden Preiſen dem geehrten Publikum 
ortheilhafteſten Einkauf. 

| J. Engel in Warmbrunn, 

im Haufe des Herrn J. G. Enge, vis-à-vis Hotel de Prusse. 


* Frauen Induſtrie. 
olks⸗Nähmaſchinen, zu en-gros-Preiſen und in Ratenzahlungen, in dem 
Näh⸗Inſtitut von Ling Wlefiner in Jauer. 


n 


Treibriemen, ſowte ſämmtltiche Gummiartikel zum techniſchen Gebrauche offeriren billigſt 


1 5 | Zu Ausſtattungen 


rr erer re 1 * - TER, he g~ 
c 5 g 4 4 82 


Er ANE 


Mein A 
großes Lager fertiger Herren⸗Garder ol 
für Frühjahrs⸗ und Sommer⸗Bedarf, 
ſowie mein forgfältig ſortirtes Lager 
schöner moderner Stoffe 
halte ich der Beachtung des Publikums beſtens empfohlen. a 
Scheimann Schneller in Warmbrunn: 


N) 
Beſtellungen nach Maaß werden in eigener Werkſtatt in kürzeſter Zeit ſehr ſaubet i 
elegant ausgeführt. 3 6392. 


Für Maſchinenbeſitzer. — 
Amerikaniſche ſelbſtſchmierende Stopfbuchſenſchnur, Engliſche Patent: Gn 


Gebrüder Hannen, Crefeid . p” 
Wiederverkäufer erhalten Rabatt. Br 


e 


$ 


: ; i⸗ 
bietet mein großartiges Lager eine reichhaltige Auswahl ſehwarzer und bunter i S 


denſtoffe, franzöſiſehe gewirkte Long Chäles von 6 rtl. an, Megl che, 
Stoffe, Züchen: und Inletleinen, Gardinen: und Möbelſtoffe, Tepp!” 


Bett und Tiſchdecken w. x., Steppdecken in Kattun, Pure 
Thbybet und Seide, bekannt gute Oualität und auffallend billig 


>, 1" 

„3 Bergen 
E 

TEE 


90 
ſowie weitere Gewinne von fl. 80,000, 25,000, 2 mal 20,000, 2 mal 15,000, 2 mal der ann 


o Een 


ver 


of ſen in Shirting und Leinen, ſowie Sblipfe, feidene Hals: und 
Sentüicher empfiehlt dem geehrten Publikum von Warmbrunn und 
gegend der geneigten Beachtung. | 

Í J., Engel, 

-  Serren-Gerderoben- Magazin in Warmbrunn, 

s im Haufe des Herrn J. G. Enge, vis-à-vis Hotel de Prusse, 


Das Herren-Jarderobe- und Mode-Magazin 


I Louis Wygodzinski 7 
M Mpfiehlt fein reichhaltig ſortirtes Lager ſämmtlicher Som: P 
Imer⸗Nouveautés einer geneigten Beachtung. 0 0 
i Eine neue Sendung Sonnenſehirme i 

enden Muſtern, zu außergewoͤhnlich billigen Preiſen, empfing 


l 


#3 


Mn Iſidor Bruck, Firma F. Sieber. 
Wag, Neue böhmiſche Bettfedern 


tum in größter Auswahl und zu ſehr billigen Preiſen vorräthig. ; f 
NE Julius Levi, Ring und Lauggaſſen⸗Ecke. 
PA ³Üꝛꝛ ðͤ 0 AH BD AH AT TDT. 
| ſeh Munde und geſchloſſene Stroh⸗ und Mode⸗Hüte in reizenden, 
in dg kleidſamen Facons und geſchmackvollen Garnituren, wie überhaupt alle 
Putz fach gehörige Artikel empfehle ich zu febr ſoliden Preiſen.— 

neg Stroh s Hüte werden zum waſchen und moderniſiren angenommen, 

ſtens und gut beſorgt. 6562. 
T Emanuel Stroheim, 

ere Schildauer Straße, im Haufe des Herrn Tielſch, vis-a-vis den „3 Bergen.“ 

C . A R EEE REED TR 
be, Natürliche Mineralbrunnen, 1870 er Füllung, 
tin 8 empfangen und halte diefe wie auch mein Lager Struve & Soltmann'ſcher Wäffer, 
ogate, Himbeerlimonaden wie Laabeſſenz, Emſer Paſtillen ꝛc. beſtens empfohlen. 5533. 


ner. Julius Stephan, 
Ring und Liegnitzer Skraßen⸗Ecke. QWE 


kp Ober bemden und Kragen in Shirting, Leinen und Cattun. Mn: 


— 1416 — A T 

Ein Landgut von 450 Morgen Fläche, unweit von Bunzlau und ſehr angeneß g 

legen, mit maſſiven Gebäuden, vollſtändigem todteu und lebenden Inventarium, Schmiede, gyl 
und Fiſcherei, in guter Cultur und durchaus gut beſtellt, iſt Familienverhältniſſehalber, be! 
Thaler Anzahlung, für den billigen Preis von 25.000 Thalern zu verkaufen. J 
Anfragen postrestante Bunzlau, Z. Z. 248. 
FCC ae 


A. Wallfisch in Warmbrunn. 


Herren: Garderoben Magazin. 1681 


Amerik. Drillanzüge. 


Shirting und Mittai billig be geh 
Bun Iſidor Bruck, Firma F. Sie, 
Gußftahbl-Gras: und Getreide-Senfen, befte feei 
Senſen md Sicheln, alle Sorten Wetzſteine empfehlen!“ 


eg 


6770. 


fil 
r * y œ~ * N 27 ral 
NB. Wir übernehmen bei unſeren Gußſtahl⸗Seuſen für jedes einzelne Stück Ga 


N 
ya 


und 19. Mai bol 
findet wieder die von allerhöchſter Regierung errichtete und garantirte große Gewinn⸗Verlooſung ftatt, 42 4800 
28,900 Gewinne von Thlr. 100,000, 60,000, 40,000, 20,000, 16,000, 12,000, 10,000, 2 8000, 3 a 6000, 0 
5 a 4000, 5 a 3200, 7 a 2400, 21 2000 ze 2€. aße gebe 
Keine andere Lotterie dürfte dem Einleger größere Vortheile darbieten, als bier in fo reichem Nein 50 

ten werden, denn nicht allein, daß jedes aus dem Glücksrade kommende Loos unbedingt ehe! 

enthaltenden großen oder kleinen Gewinne erlangen muß, ift die Einlage der vom Staate au 

Originallooſe fo niedrig geſtellt. daß t 1b 
Ein ganzes Originalloss nur Thlr. 4. Ein halbes Thlr. 2. Ein viertel Thlr.! ne ſo gu | 

Ein ſolches Unternehmen, bei welchem das Riſiko ſo klein und die Ausſichten auf enormen Gew R 


find, empfiehlt fih wohl von ſelbſt und darf daher einer recht zahlreichen Betheiligung entgegenſehen. 
Genelgte 1 gegen Einſendung oder Nachnahme des Betrages werden prompt und ge 
e 


„ aia 
wiſſenhaft 9 
geführt von dem mit dem Verkauf der Originallooſe beauftragten Bankgeſchäͤft 
Ignatz Kauffmann in Hamburg. i 
Amtliche Pläne, G und je re Auskunft gratis. p" 


RRENA % EVER x ir i ONE N 885 ~ ch * 
nn R er. SN 2 


TR a 


| er F. Grünfeld’s Bazar in Landeshut 


lt ~ 7 i 
Gej an über 2000 Stück der neueſten und modernſten Kleiderſtoffe vom einfachſten bis hochfeinſten 
— zu ſehr billigen Preiſen. 3 153 i saog 
Mors Begetable, ein eleganter ſeldenreicher Stoff, pro lange Elle II, 13, 15 und 19 Silbergrojggen. 
Veldambique Begetable, pro lange Elle 5, 6, 7, 9—11 Silbergroicen. _ ; 
Ipacur Double, ein milder ſammtartiger Stoff, ſonſt 19 Sgr. in allen feinen Farben, jetzt für 14 Sgr. 
Be Eau de Nil, für jede Jahreszeit, für 11, 13, 14 bis 18 Silbergroſchen. 
$ Eau de Nil, für 7, 9 und 12 Silbergroſchen. ER A A 
Ueber pund grüne Schotten in Mufelin, Croiſe und Ripps, von 4, Silbergroschen an bis 15 Gilbergrofcen, 
bebe 100 Stüd Mohair und Alpacas, a 5 und 7¼ Sgr., deren doppelter Werth leicht erkennbar. 
E Schw 200 Stück Kleiderſtoffe von 2½— 4“ Sgr. worauf Wiederverkäufer beſonders aufmerkſam mache. 
wort arze und bunte Seidenſtoffe, deren Fabrikate auf den größten Weltausſtellungen preisgekrönt, in größter 


doll gte Long⸗Shawls, deutſches und franzöſiſches Fabrikat, im Preiſe von 5 ¼ Thaler aufwärts bis 100 Thaler, 
“Shawls, ſchwarze geſtickte Tücher und Umhänge, ſowie Jaquetts, Talmas und Regenmäntel 


fa 3 2 22 
x 8 


Auswahlſendungen berei Proben franco 
— — m A un nenn 
MET EEREIEIRIEIE EI EEE EIER 


Ä Die in meiner Handlung geſtellten feſten Preiſe erleichtern den Kauf und ſichern auch dem 
Rn, Nichtkenner die reellſte Bedienung zu. 
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F. Grünfeld’s Bazar in Landeshut. 


h — Neue böhmiſche Bettfedern 
„Jrößter Auswahl empfiehlt zu äußerſt billigen Preiſen 
. Lippmann Weisstein, 
Hirschberg. Garnlaube Nr. 28. 


W Spielen aller Staats-Originallooſe iſt nunmehr überall geſtattet. 
100,000 Thaler als erfter Hauptpreis, FE 
die weiteren Prämien von Thaler 60,000, 40,000, 20,000, 15,000, 10,000, 
8000, 6000, 5000, 150 Mal 1000 2c. ꝛc. find zu gewinnen in den 
ſchon am 9. und 10. Juni 


Min i 
joge tden großen Gewinn:Berloofungen, in welchen nur Gewinne gezogen werden und daher jedes 
B € Loos unbedingt einen der darin enthaltenen großen und kleinen Gewinne erlangen muß. 


Jer ii ein anderes derartiges Unternehmen dürfte größere Vortheile und Garantieen bieten, als 
g en den Einleger in jeder Beziehung enthalten find und kann ich daher daſſelbe als eines der 
aut dien mit gutem Gewiſſen empfehlen. Die von hoher Regierung ausgeſtellten Originallooſe koſten 
h Nlichem Proſpectus Thlr. 4 ein Ganzes, Thlr. 2 ein Halbes und Thlr. 1 ein Viertel. 
pik Geneigte Aufträge gegen Nachnahme oder Einſendung des Betrags werden durch mich pünkt⸗ 
titen Ecchewiſſenhaft ausgeführt und wünſche ich meinen werthen Abnehmern ſchon im Voraus den 
g. 


Gage, J. A. Baer, Bankgeſchäft in Mainz. 


Amtliche Gewinnliſten, Pläne und jede weitere Auskunft gratis. 


eee eee 33 
Größtes Lager N Größtes Lager 
fertiger fertiger ! 
Herren- Garderobe. Damen- Garderobe. l 


ze 


Auguſt Pohl in Landeshull 


Zur Frühjahrsſaiſon empfehle ich mein bedeutendes Lager l 
der neueſten Kleiderſtoffe von 3 Silbergroſchen an. | 
waſchächte Kattune 2 ½ 
Züchen⸗ u. Inlettleinwand = 3 z 2 
bedruckte Leinwand 3 : A 
Hofen-Stoffe = 8 z £ 
Umſchlage⸗Tücher Be NE z 
franzöſiſche Long⸗Chales - T Thaler i 

„. Jaquetts n - An 
fowie die neuſten Brautkleider in Seide, Halbe f 

| und Wolle. 14 

Fertige Anzüge für Herren werden in kürzeſter E 
unter Garantie des Gutſitzens zu ganz ſoliden Preiſen in guter Qualität geliefert und bie 
mein Lager von Stoffen eine reichhaltige Auswahl. í 50334 


dete Writ. 2 DEE 


Großes Lager Sämmtliche Artile!l 


A 


von zu 
ſchwarzen Tuchen, Ausſtattungen, 


Buckskin ſowie alle Arten 
und Croisée. Futterſtoffe. 


5 


nh N, 


3 2 t f 
Zweimal Hundert- als Hauptgewinn, gak 
„I ſowie weitere Gewinne von Fl. 50,000 5,000 2mal 20,000 2mal 15,000 mal 10,000 20. 26 m zen j 
uch diesmal wieder gewonnen werden in der von Königl. Preuß. Regierung genehmigten und in der gan am / 
Königl. Monarchie erlaubten Frankfurter Stadt⸗Lofterie, deren Gewinne, Zlehung 1. Klaſſe ſchon e fy 
31. Mai und 1. Juni ſtattfindet. Der Unterzeichnete hält hierzu feine bekannte Glücks⸗Collecte mit gan inen Pa 
fen a Thlr. 3. 13 Sgr., Halben a Thlr. 1. 22 Sgr., Viertel a 26 Sgr. (Pläne und Liften gratis) gegen net: W 
dung oder Nachnahme des Betrages beſtens empfohlen. Schreibgelder u. ſ. w. werden nicht berechne ly 


Der amtlich beſtellte Collecteur itd: K 
* 


A. M. Schwarzscht, 
Neue Kräme Nr. 27. Frankfurt am Mas iR 


— 


> — — — . N 
0016600000000 


guter, vierſitziger, moderner 

an Fenſterwagen, 

ür und halb gedeckt zu machen, ſteht preis- 

Ed. zu verkaufen bei 6804. 
dmund Barwaldt in Hirſchberg i, Schl. 

i Flügel ift preiswürdig 

innere Schildauerſtraße No. 8. 


Tin Von dem weltberühmten, achten 
ig be ſchen Kraftgries hält Lager a Packet 8 und 
399 in Hirſchberg Nördlinger, 

: Ecke der Schützenſtraße. 


„Drahtwaaren⸗ Fabrik. 


Ni 

ige Iren errichtete Drahtwaarenfabrik liefert zu zeitgemäß 
Geſt teifen alle Arten von Drahtgeweben, Geſpinnſten 
leſter tiden, Beſonders empfehlen wir Malzdarrengewebe, 

at Art 


bt. A, von ſtarkem Draht und dem Bleche gleich glatt 
N 


; onene Drahtfeder⸗Matratzen zu hölzernen und eiſernen 
h ii Drahtgewebe und Geſtricke zu allen Sorten von 
i (end Juckerſiedereien, Papiers, Knochen⸗ und Mahlmüh⸗ 
ſabritelbſchaftliche Maſchinen⸗, Cichorien⸗, Glas: und Por- 
i mende en, Metallgießereien und alle im Bergbau nur vor⸗ 
Ir, G Siebe, Durchwürfe, Räder⸗, Trommel und Salz⸗ 
3 Re iune u. Öartengitter in jeder beliebigen Facon. 
~teg Wez, Breslau. E. Schönfelder & Co. 


7 


1 Frei- 
» betheiligt bei der Schleſtſchen Gewerbe⸗Ausſtel⸗ 
} Wi Viei a Y im Schießwerder mit 12 eleganten Magen, 

en 


lol, And einen neuen Omnibus für 8 bis 10 Perſonen, 


2 A. Feldtau, Wagen⸗Fabrikant. 


i Sooſbad Goczalkowitz 


bei Pleß (Oberſchleſien), 
Anhaltepunkt der R. Od. ⸗Ufer⸗Bahn, 


1 
N e Soolſeife. 
da Herren Feilenhauern 
E. 5 Schleiferei die Maſchinenfabrik von 
raembs & Freudenberg 
in Schweidnitz. 


itte Beilage zu Nr. 50 des Boten a. d. 


Eingerahmte Spiegel, 
Gard.⸗Bretter, 

Gard.⸗ Verzierungen, 
Rouleaur, 

Ledertuche, 
Wachsbarchende. 
Stubendeckenzeuge, 
Teppiche, 
Lambrequins, 


Goldleiſten zur Einrahmung von 
Bildern wie zu Tapeten 

empfehlen in großer Auswahl einer gefälligen 

Beachtung. i 


Wwe. Pollack & Sohn, 


DEE Kinderwagen WE 


empfiehlt in größter Auswahl 6825. 


6811 


—ñ— — ꝗ— —— 


Schul gaſſe Nr. 15. 


Neue Salzbrunn Quelle 


empfiehlt (6330) © Nördlinger, Ede der Schützenſtr. 


4564. Einzig ächtes perſiſches Inſectenpulver in 
Originaldoſen mit Garantie für Wirkung ift in Hirſch⸗ 
berg zu haben bei Carl Klein, in Bolkenhain bei Louis 
Erler, in Hohenfriedeberg bei Theodor Vogel. 


6621. Auf dem Dom. Bersdorf, Kreis Jauer, bei Bahn⸗ 
hof Gr.⸗Roſen, ſtehen 2 Original: Holländer: Bullen, 2 
und 4 Jahr alt, zum Verkauf. 


6475 Ein großer geräumiger Kinderwagen mit Leder⸗ 
verdeck und nöihigen Spritzledern, jo wie auch für den Winter⸗ 
zupaſſende Schlittenkuffen, ſteht zum baldigen Verkauf Lichte 
Burgſtraße Nr. 6. 


806. 
Zahnſchmerzen ö 
in einer Minnte für immer zu vertreiben, ſelbſt wenn die 
Zähne hohl und angeſtockt find, fie doch ſtehen bleiben können 
ohne verkittet oder plombirt zu werden, durch mein feit 20 
Jahren weltberühmtes Zahn mund waſſer. 
E. Mückstädt, Berlin, Prinzenſtraße 37, 
Zu haben, a Flaſche 5 und 10 Sgr., in 9 7 955 Nie⸗ 
derlagen: bei Herrn A. Edom in Hirſchberg, 
= = Eduard Neumann in Greiffenberg, 
= = Carl Neumann in Haynau, 
F. C. H. Eſchrich in Löwenberg. 


Miefengebirge. 14. Mai 1870. 


u 


Rohe und gebrannte Caffee's, 


reinſchmeckend und billig, offerirt 


5180. 


G. Nördlinger. 


i 


Gehör ! ö, e pre. Stabsaı a, D. 


theke in Neu: Gersdorf: 


+ Dr, Stark in Berun an die Mpo: 
„E. W. erlaube mir über Ihr 


Walch vortteffliches Ohrenbl zu berichten. In vielen Fällen, 
wo ich es angewendet, beſonders nach rheum. Leiden, Nerven⸗ 
fieber und Scharlach zurückgebliebener Schwerhörigkeit, 


Sauſen ꝛc. habe 


theils radicale Heilungen (auch bei einem 


Kindel), ſteis aber weſeutliche Beſſerung beobachtet. — 


280 Dankſchreiben von Gebeilten bei jeder Flaſche! 
In Hirſchberg bei Paul Spehr, 


Goldberg: Seizel⸗ 


mann, Greiffenberg: Hubrig, Landeshut: Rudolph, 


Lauban: 


Zellner, Löwenberg: Weinert, Reichenbach: 


Schindler, Schweidnitz: Nitſchtle, Waldenburg: Bock. 


Q 
Se] 


Anerkennungsſchreiben. 


Mein Sohn leidet ſeit mehreren Jahren an hartnäcki⸗ 
gen Flechten an beiden Unterarmen und am Halſe. Aus 
Ihrer Niederlage zu Magdeburg entnahm ich von Ihrer 
Univerſalſeife, bei deren Anwendung ich günſtige 
Erfolge ſah. Ich erſuche demnach ganz ergebenſt, für 
6 Thaler Univerſalſeife, wie auch Teintſeife, 
gegen Poſtvorſchuß ſenden zu wollen. 

erver bei Salzwedel, den 5. Oktober 1869. 


Ergebenſt 
Schulenburg, Chauſſeegeld⸗Erheber. 


Seit einiger Zeit an 
rheumatiſchen Schmerzen 


leidend, gebrauche ich dagegen die mir gerühmte I. 
Oschinsky’ihe Geſundheitsſeife mit beſtem Er- 
folg. Schon nach Verbrauch der erſten Flaſche war ich 
meiner Schmerzen ledig und fühle mich gedrungen, Herrn 
J. Oſchinsky, Breslau, Carlsplatz 6, meinen 
beſten Dank hierfür abzuſtatten. - 
Hondelage bei Braunſchweig, den 3. Septbr. 1869. 
[6697] Brandes, Gemeindevorſteher. 


J. Oschimsky’s 
Geſundheits⸗ und Univerſalſeifen 


ſind zu haben in Hirſchberg bei Paul pepr Bol 
kenbain: Marie Neumann u. G. Hante, Bunzlau: W. 
Siegert. Freiburg: A. Süßenbach. 2 4 ,! 
J. Keßner. Friedland: H. Ismer. . O. Arlt. 
Greiffenberg: E Neumann Hainan: H. Ender. o- 
n Kühnbl u. Sohn. Jauer: H. Genſſer. 

andeshut! C. Rudolph. Lahn: J. Helbig, Rauban: 
G. Nordhaufen. Liebau! > C. Schindler. Liegnitz: G. 
Dumlich. Löwenberg: Th. Rother, Strempel. Lüden 
5. smer. Markliſſa: K. Hochhäusler. Pus tau 
J. C. Wahl. Neurvde: F. Wunſch. Rothenburg; 

sw. Schneider. Bagans L. Linte Schönau A. 
Weil, Schönberg! A. Wallroth. Bchwridnitz: G. 
Opitz, Greiffenberg. Wtriegan C. G. Opitz. Wal: 
den burg: J. Heinold 


Kutſchgeſchirre 


S Fr. N 
mit Neufilber und ſchwarzen Beſchlägen, ten und 
dauerhaft gearbeit, in Auswahl ſehr billig bei 


. Hilbig, Niemermeiſter in Liebenthal. 


‚und garantirt ist. 


[6698 


um biete dem (lücke die Hant’ | 
ev. M. 250,000 


Verloosung, welche von der hohen Regierung gene 


Es werden nur Gewinne gezogen und zwar plang” 
ommen im Laufe von wenigen Monaten 26,9 
winne zur sicheren Entscheidung, dard 
finden sich Haupttreffer von ev. M, 250,000, 1 000 

100,000, 50,000, 40,000, 30,000, 25, 
mal 20,000, 3mal 15,000, 4 mal 12,000, 
10,000, 5mal 8000, 7mal 6000, 21mal 


255mal 500, 350mal 200, 13,200mal 11 

Die nächste zweite Gewinnziehung dieser amt. 
vom Staate garantirten Geld - Verloosung ist 
festgestellt und findet 


t 
schon am 18. u. 19. Mai 1870 st 


und kostet hierzu 8 
1 ganzes Original-Staats-Loos nur Thlr. 4, — 
I halbes x R 2 
1 viertel 1 a a 2 
gegen Einsendung, Posteinzahlung oder Na 
Betrages, 
Alle Aufträge werden sofort mit der grössten 
falt ausgeführt und erhält Jedermann von ans i 


dem Staatswappen versehene Original- Loose 
Händen. 


mee 
Den Bestellungen werden die erforderlichen n 
Pläne gratis beigefügt und nach jeder Ziehung Liste, 


wir unsern Interessenten unaufgefordert amtlie ro, 
Die Auszahlung der Gewinne erfolgt stets igus 
unter Staats- Garantie und kann durch direct eh 
dungen oder auf Verlangen der Interessenten du a 
sere Verbindungen an allen grösseren Plätzen d 
lands veranlasst werden. È. ji 
Unser Debit ist stets vom Glücke begünse 
hatten wir erst vor Kurzem wiederum unter? Han 
deren bedeutenden Gewinnen 3 mal die ersten „ja 
treffer in 3 Ziehungen laut offieiellen Beweisen 0 
und unseren Interessenten selbst ausbezahlt. „ ger % 
Voraussichtlich kann bei einem solchen auf über“ 


lidesten Basis gegründeten UnternehmeN „oit 
auf eine sehr rege Betheiligung mit Bestim" 
rechnet werden, man beliebe daher schon der 
Ziehung halber alle Aufträge bal 


rect zu richten an 


S. Steindecker 


Ein- und Verkauf aller Arten Staats- 
Eisenbahn-Actien und Anlehensloo®® 
MA“ Um Irrungen vorzubeugen, bemerke 
drücklich, dass keine ähnliche vom Staate 


* i 
rantirte Geld-Verloosung vor obigem amtlich um 15 1 


festgestellten Ziehungstermin stattfindet und u, D 
Anforderungen möglichst entsprechen zu ki 

man gefl., die Aufträge für die vom Staate 
Original-Loose baldigst uns direct zugehen 


a 
als höchsten Gewinn bietet die neueste grosso Gogi 


N 


| 


nter o), 5 
goal f 


35 mal 3000, 126mal 2000, 205mal ele 


ssen 9 


gt a 
: en b. 


g 


* O 


Bank- und Wechsel-Geschäft in Bone | 


. Apotheke in Warmbrunn. 


SPathische Arzeneien und vollständige Apotheken, 


[5132] L. Jonas. 


8 
N > Beachtenswerth. 


a Unterzeichnete eerſenden gegen Einſendung des Betrages 
von 3 rtl eine ücht goldene Brille, neu verbeſſerte 

Conſtruction, ſowohl für kurzſichtige als ſchwache Au: 
Für i mit den feinften weißen und blauen Gläſern. 

iit 1 rtl. ein Pince-nez (Naſenklemmer], in feiner 
Bi bl oder Horneinfaſſung. 

ie 3 rtl ein vorzügliches Mikrostop, in Mahagoni- 
Fünen, Präparate ꝛc. 

ür 35 rtl. ein achromatiſches, gan; in Meſſing ge⸗ 
gi tes, mit 6 Gläſern verſehenes Fernrohr. 

ür 2%, rtl. ein richtig zeigendes Barometer, incl. 
gi nballane. 
3 t 12 % fgr. ein gutes Thermometer. 

0030 fgr. eine Stahlbrille mit blauen oder weißen 
3 läſern, für Herren oder Damen. 

N 30 gr. eine fehe feine Stahlreitbrille. 


w „Auswärtige Brillenbedürftige 
ETAN Ein Beſtellung von Brillen um Angabe der Num⸗ 


nicht winſendung eines Brillenglaſes, oder wenn ein fol- 
| eder um Mittheilung des betreffenden Angen- 
I daſſend ann ſind wir im Stande, die Brille ebenſo genau 
t auszuwählen, als wenn die reſp. Käufer ſelbſt zu⸗ 


%“ebrüder Pohl, 
Optiker. 
Breslau, Schweidnitzer Straße 38. 


Bekanntmachung, 


der Pr Mai d. J. beginnen die Ziehungen 
N 98. Königl. Preuss. genehmigten 
Nun furter Stadt-Lotterie, in welcher die 
150 dopise von 2 Mal 100,000 Gulden, 

f. gewo? 25,000, 20,000, 15,000 u. s. 
i nnen werden. 


DERART 


LA 


Y nigkeitl, angestellte Hauptcollecteur 


em ER Lewy, 


x Pfingstweidstrasse No. 12 


in Frankfurt a.M. 


' 5708 


Schönen, grünen Gaffer, 
Pfund 7", Sgr., 4 Pfund 28 Sgr., empfiehlt 
296. Paul Spehr, 


j =- 
>S Avis! | 
Die Herren Goldarbeiter, Uhrmacher und Solche, die ihre 
Waaren direct beziehen wollen, mache ich darauf aufmerkſam, 
daß ich in ächten Gilber: Uhrketten alter und neueſter Facons 
arbeite, ſowie fertige Colliers, Brochen zc., ſtets vorräthig 
halte. Auch werden Bandketten pro Fuß abgegeben und über- 
nehme ich jede andere in dies Fach ſchlagende Arbeit. Ich bin 
in den Stand geſetzt, durch immerwährende Verbeſſerungen 
meiner größeren Werkzeuge (Präge⸗ und Walzwert) jeder ans 


2 


174 


deren Concurrenz ohnedies die Spitze bieten zu können. 

Auch übernehme ich Aufträge zum Prägen in Silber, und 
wird ſolches zum billigſten Preſſe berechnet. 

Friedeberg a. Q. 


ulius Grau, Goldarbeſter, 
me Kettenfabrik und Präge⸗Anſtalt. 


m 9. Juni d. J. 


beginnt die von der Herzoglich Braunſchweigiſchen Regie 
tung genehmigten und garantirten großen Geldverlooſung, 
in welcher nur Gewinne zur Entſcheidung kommen, als 


Thlr. 00,000, 


60000, 40000, 20000, 15000 
12000, 2 mal 10000, 2mal 
8000, Amal 6000, 3mal 5000, 
12mal 4000, Amal 3000, 34: 
mal 2000, Amal 1500, 155mal 
1000, 7mal 500, 261mal 400, 
18mal 300, 383mal 200, 575- 
mal 100 u. f. w. 


6476 
Unſer Debit hat fih ſtets als das 


Alſerglücklichſle 


bewieſen, da uns fämmtlic die größten Treffer zu Theil 
wurden, wir halten uns zu dieſer fo günftigen Verlooſung 
mit einer großen Nummerauswahl beſtens empfohlen. 
Ein Ganzes Thlr. A, ein Halbes Thlr. 2, 
ein Viertel Thlr. 1. 

Nach der Ziehung werden amtliche Ziebungsliſten und 
Gewinngelder ſofort unter gewohnter strenger Verſchwie⸗ 
ren zugeſandt. Man wende ſich baldigſt an das 

lücks⸗Comptoir von $ 


Adolph Lilienfeld e C° 


Graskeller 7. Hamburg 


— 1422 


Neis⸗Stärke von Orlando Jones & Namur bei Gustar Nördiit 


Co., London, blendend weiß und von vorzüg⸗ 
lichſtem Glanz, 
Rein Weizen e e, 
„ Luft⸗Stärke und 
Prima: KRartoffelmeh! zu den billigſten Prei- 
fen bei Hermann Günther. 


Sehr dauerhafte Kinderwagen 
empfiehlt billigſt J. Hilbig in Liebenthal. 


663. Bretter - Verkauf. 


Eine Partie trockene Bretter ſtehen in Warmbrunn zum 
Verkauf. Nähere Auskunft ertheilt der Steueraufieher Herr 
Mücke im „Berliner Hof“. 


6634 Birkene Hölzer für Stellmacher liegen noch zum 
Verkauf in der Scholtiſei zu Crommenau. 


Allerueueſte 


Cmimi erloggung. 


Nur 1 Thaler Courant 


baar od. gegen Poſtnachnahme koſtet bei Unterzeichnetem 
ein Viertel⸗Original⸗Coos zu der am 9 Juni 1870 unter 
Garantie hoher Staats⸗Regierung ſtattfindenden Ziehung 
der großen 


Staats -Gewinn-Verloosung, 
welche letztere in ihrer Geſammtheit 29,000 gewinne 
im Betrage von nahezu 
Zwei Millionen Thaler Pr. Cour. 


worunter Haupttreffer von | 


Thaler 100,000, 


60000. 40000 20800, 15600, 
12,000, 2 mal 10,000, 2 mal 8000, 3 mal 6000, 3 mal 
5000, 12 mal 4000, 2mal 3000, 34 mal 2000, 4 mal 
BP giyota 1000, 7 mal 500, 261 mal 400, u. J. w 
u. ſ w. enthält. 

(Ganze Looſe koſten 4 Thlr. und halbe 2 Thlr.) 

Die Gewinne werden haar durch Untergelöhneten. in 
allen Städten Deutſchlands ausbezahlt, u. a. amtliche 
Ziehungsliſten und Pläne gratis versandt 

Meine Intereſſenten habe ſchon 34 Mal das große 
Loos u. die größten Haupttreffer ausbezahlt u. a. kürz⸗ 
lich die Haupt⸗Gewinne von 100.000 Thaler auf No. 
21,660 und 60,000 Thaler auf No. 2621. 


Nicolaus Jacobi, 


vom Staate beſtellter Ober: Einnehmer 


in Bremen. 
P, 8. Aufträge auf diefe vom Staate garantirten 
Original⸗Looſe können zur Bequemlichkeit auch kir 
Poftayweifung gemacht werden. 


6067. 


Das Erena der Original⸗Staats⸗Looſe ift ge erlaubt. 


= rias . ‘pP aul ee 
£ t SDE abe 
Var h 

“ er 7 
9 


Liebe: Leh m 
Nahrunssmi 15 


tt * N a 
in löslich 


Bester 
Er 8 at 2. der 

Mültermileh 

Vorzüslichztez N 

Nährmiftel 

Pir Blufarine, 


> 
A Loches. ler: É 


Rec onvales eenbe N, 


ieche, A Masen- 


Flaſchen zu 75 Pfd. Inhalt balten, zum n Prelſ von 
ſtets friſch auf Lager 


Be tler zu Hirsch 


060 Se 
u ber von der Kgl. el, Regierung genehm 
ten 


2 er Toter ü 


mit 26,000 Looſen. 
wor. 14000 Preiſe, 11 Pra 
und 7600 Nannen ) 
Gewinne ev. fl. 200,000 0,0008 
amal 100,000, 50,000, 23,000, 20 , 
15,000, 12,000, 10,000 x. 26 . 
j empfiehlt der Unterzeichnete Originalloe et " 7 
Ziehung am 31. Mai. „er 
Ganze a Thlr. 3. 13 Sar, Halbe a Thlr. I. A 
Viertel a 26 Sgr. Polis w “ 

gegen franco Einſendung des Betrags oder „pine, 
nahme. Pläne und Ziehungsliſten gratis, el f 
auszohlung ſofort Sorgſamſte ſtreng > 0 0 7 
dienung wird zugeſichert, und beliebe man 4085 
Aufträge zu richten an 


Moritz Levy „u 
5 Haupt-Collecteur in Frankfurt A É 
[stefoefoto!o/olofelc!0!0[0/07., 


mien 0 


a ja 0 FEN 


hg Tu 


E Sreiswerthe, billige Cigarren, 
Schwedter, Uckermärker und Bermudas 
N Sollen: u. Kraus⸗Tabake in ſchönen 
* empfiehlt zu den niedrigſten 
r X 22 
um Hermann Günther, 
Muſen 


ne Quantität Sauerkraut iſt im 1722 zu 


| Na um Kynaſt. i 
a ankfurter Lotterieloose 


Da, Sinalpreisen, auch kleine Antheile. 
KT Gesellschafts- Spiel enthäll dieses 
6 verschiedene Nummern. 

. Wiedermann’s Nachfolger 
Richard Hern. 
NR Hirschberg, Markt Nr. 16. 

Die Gewinne bitte recht bald ab- 


| ` zuholen. 


|. Kinderwagen 
0 fehlt in größter Auswahl 
Fr. Köhler, 

Ueber Schildauerſtraße 28, 

dem Gaſthof zu den „drei Bergen.“ 

N 
ſchrum denn in der Ferne ſuchen, 
y das Glück, das liegt fo nah 


ti hife in der 

| Wolſt en Klaſſen⸗, Frankfurter Stadt-, Schles⸗ 
| einſchen Landes-⸗Induſtrie⸗Lotterie und fon- 
tigen Lotterie-Prämien⸗Anlehns. 


n, Glück auf! 
0,000 Thlr. baares Geld 


l as é dem Glücklichen Gewinner > 
N. an Lotterie⸗Comptoir 
en. Blasius in Schönau, 
16.000 30 aupureſfer von 80,000 60,000 50,000 
„000 25,000 20,000 15,000 12,000 
000 „ 8000 6000 5000 4000 3000 2000 
20 


Friebe. 


— 


' ded x . 

Inte ehezogene Loos gewinnt und muß un⸗ 

Ahnelane der obigen Prämien erhalten. 
be ofe mit Beifügung der Pläne und Liften a U rtl. 

gt b a Nachnahme oder Einſendung des Betrages 

ellität Juli d J. obiges Lotterie-Comptoir. 

und Pünktlichkeit iſt die Deviſc. 


4% Gebrannten Caffee, 
Pfd. 10 ſgr., empfiehlt Paul Spehr. 


RN, Kauf = Geſuch. 

Eine Ackerbeſitzung in einem NKirchdorfe, in Höhe von 
3 bis 4000 Thlr. (Hirſchberger Kreis), wird von einem ſehr 
zahlbaren Käufer zum Ankauf geſucht. Näheres durch den 
Güter⸗Negotianten Fritz Schröter in Löwenberg. 

6775 Es wird ein kleines, gut gebautes Haus mit Gärtchen, 
in freundlicher Gebirgsgegend, zu kaufen geſucht. Darauf Res 
flettirende wollen geſälligſt ibre Offerten mit genauer Angade 
der Beſchaffenheit und des Preiſes unter der Chiffre: W W. 
poste estaute fr. Breslau, bis zum 20 d. M. niederlegen. 


8 5 bis 10 Schock 
ausgewachſene Forellen 


werden zu kaufen geſucht vom 
Dominium Lichtenau in Schleſien. 
Offerten mit Preisangabe erbeten. 


m. 10 Schock Forellen 


zur Zucht werden zu kaufen geſucht. Offerten werden erbeten 
Dom. Lichtenau in Schleſien. 


6712. Für 
Preußiſche Lotterie-Looſe 


zahlt ein Breslauer Bankhaus 


5 rtl. 15 for. pro Viertel. 


Verſiegelte Brieſofferten, adreſſirt F. C. 414 übernimmt 
die Annoncen ⸗ Expedition von Haaſenſtein & Vogler in 
Breslau. . j 


Für Lottei ieeinnehmer! 

Eine Geſellſchaſt ſucht 12/4 Loofe der Preuß. Lot- 
ferie. Einnehmer, welche noch Looſe zu vergeben haz 
ben, wollen ihre Adreſſe sub D. 642 an die Annon⸗ 
cen⸗Expedition von Rudolf Moſſe in Berlin, 
Friedrichsſtraße 60, einſenden. (6609.) 


er Vermethung oder Verkauf. 


Ein ganzes Haus, beſtehend aus 9 Stuben, Küche, Ge⸗ 
wölbe, Garten, Balconzimmer, Kammern und Bodenraum, 
in angenehmer Lage, ift im Ganzen oder auch getbeilt zu 5, 
reſp.7 Zimmern, Küche. Gewölbe z. ſofort, ſpäteſtens Jo: 
þanni c zu vermiethen oder zu verlaufen. 

Das Nähere Schützenſtraße 28 a. $ 

Der Dinten⸗Fabrifant Herr Thesler in Breslau hat mir 
das Recept feiner anerkannt guten Dinte überlaſſen, da dere 
felbe feines ſchwachen Augenlichtes wegen ſeine Geſchäſtsreiſen 
im Rieſengebirge aufgegeben. 

Ich fabricire nun ſtreng nach Herrn Theslers Verfahren die 
ächte, ſchwarze Gallus⸗Dinte ohne jede Bei⸗ 
miſchung von Blauholz oder Blauholz⸗Extract, 
wie auch Copir⸗Dinte und rothe Dinte 

und bitte daher ſeine geehrten früheren Abnehmer, yore ge: 
ſchätzten Aufträge mir geneigteft überſchreiben zu wollen. 

Hirſchberg i. Schl. Ganz ergebener 
68038. Bobert 


„„ 
6568, Innere Schildauer Stra 


Johanni zu beziehen, 


9 


denn 
ha Nr, 78 ift cine Wohnung 


bald oder J. Juli c. zu vermiethen. 


6255. Ein freundlicher, großer Laden mit Schaufenſtern, am 
Ringe gelegen, worin ſeither ein Schnittwaaren⸗Geſchäft mit 
Erfolg betrieben wurde, ift nebſt Wohnung zu vermiethen und 


Löwenberg i. Schl. Rndelph Strempel. 
FFF K 
6727. Eine hübſche Wohnung, beſtehend aus 3 Stuben, 


Kaüchenſtube und 1 em Zubehör, ift in der Beſitzung der 
er 


Frau Schub 
vermiethen. — 

In dem auf der lichten Vurgſtraße gelegenen Kauf: 
mann Möckel ſchen Haufe ift die im 1. Stod befindliche 
. beſtehend in 5 Stuben, Küche ꝛc, ſofort zu ver⸗ 
miethen. 


6695. Das von Herrn Ober⸗Amtmann Kroh innegehabte 
Quartier mit Gartenbenutzung iſt zu vermiethen und zum 
1 Oktober zu beziehen Dont. 


ir. 5 in Kunnersdorf zu Johanni zu 


6807. Gine Dommerwohnung nebſt Kühe und allem Bei- 


laß, auch freundlichem Garten, zu vermiethen an der Warm⸗ 
brunner Straße bei Beſecke. 

6204 In der beiten Lage Löwenbergs, am Markt gelegen, 
iſt ein großer Laden mit heizbarer Ladenſtube und trockenem 
Gewölbe, zu jedem Geſchäft ſich eignend, mit Wohnung zu 
vermietben und Johanni zu beziehen. Das Nähere ift zu er⸗ 
fahren beim Klempnermeiſter G. Knobloch 

a in Löwenberg. am 
6635. Zapfenſtr 7, im Hauſe des Oberftlieutenant Kosch, 
ift das feit 1861 von Herrn Du-Bois bewohnte Quartier, be 
ſtehend aus ſechs Stuben, Küche. Entree, Altan und Beigelaß 
zu vermiethen und am 1. October c. zu b. ziehen. ei 
6827, Tuchlaube 8 ift eine Wohnung, Laden, nebit Stüb: 
chen und Gewölben, zu vermiethen und 1. Juni zu beziehen. 
6828. Zwei freundliche Stuben, eine mit Alkove, die andere 
mit Kammer und Zubehör, zu vermiethen und 1. Juni zu, ber 
ziehen Hellergaſſe 14. 
EUER ee eee 

Meine Wagenbauerei, 

ſeit 12 Jahren mit gutem Erfolg betrieben, beſtehend aus einer 
eingerichteten Schmiede mit zwei Feuern, einer Stellmacher, 


2 - Sattler: u. Lacklrer⸗Werkſtatt, nebſt Wagenremiſe u, Schuppen. 


ijt im Ganzen oder getheilt bald zu vermiethen und Johann, 


oder Michaeli zu beziehen. N. Breuer in Löwenberg i Schli 


i i Mieth Geſuch. f 
Ein Haus in den ländlicheren Straßen der Stadt 


oder auf dem Lande, doch von der Stadt in höchſtens drei 


Stunden erreichbar, wird von einer kinderloſen Herrſchaft auf 


mehrere Jahre zu miethen geſucht. Berinaun- 
gen: mindeſtens ſechs bis zebn heizbare herrſchaftliche Picgen. 
artenbenutzung ohne Mitbenutzung durch Andere. 


P. D. 415 befördert die 


Gefällige Offerten sub 


Annoncen⸗Expedition » Haafen- 


Perſonen finden Unterkommen. 


) Eo gei alte Malerge hilfen können ſofort in Arbeit 


A. Mittelſtädt, Maler in Hirſchberg. 


6563. Zwei Gefellen 5 einen Lehrling nim 


AF i 2 
A 


Herm. Hofe, Korbmachermſtr. in ae 
6732 Zwei Schuhmachergeſellen werden O he „1 
men bei F. Müngbere, Garnlaube Nr. 22, HU 
6729. Einen Schneider:Gefellen nimmt bald S'et A 
der Schneidermeiſter Alexander Naftetter NT un 
6606. 2 Malergehilfen finden dauernde weihälil, * 
Soſath, Maler in 1 
6802. Einen tüchtigen Lackir⸗Gehülfen ſucht ends | 
Hirſchberg. N. Wisperling, W Tobe 
6814, Ein Schuhmacher Gefelle, guter Hen nee 
findet dauernde Beſchäftigung bei A Schar! fort $ 
6735 Ein tüctiger Uhrmachersehllte findet, 1 
dition bei Oswald Meere” , A| 
8 zu Kloſter Cie bent bai, 
6620. Auf dem Dom. Bersdorf, Kreis Jae 


Lohngärtner bei freier Wobnung dauernde B | 


— 


>= Tüchtige Manurergeſellen 


finden ſofort dauernde Beichäftigung bei 
E. de Lalande, Mauren! 

2 (vormals M. Altman 

6789. Malergchülſen finden dauernde Wisch 

2 Maler Frauke in w- 

6716. Manrerarfellen ſucht baltigft 

ern E. Tietze, Bauunternehmer. 


Einen Kutſcher, „ 


der ſich auch allen landwirthſchaftlichen Arbeiten 
ſucht ſofort das Rittergut Sante ebe, 1 
6743, ‚Sienelftreicher finden Arßeſt in der K it 
Ziegelei in Erdmannsdorf. ner 
Ziegelmeiſter Julius 10 ; 
6702. Nicht mehr ſchupſlichtige Knaben, die das Ch 


machen erlernen wollen, finden lohnende und 
ſchäftigung in unſerer Fabrit. i 
Schl — 8E 


Hirſchberg i. ; 
6638. Einen verh Viehſchleußer ſucht zum ba 
und einen Schäferknecht von Johanni ab 

das Dominium Hermsdorf DE 


30 Schachtarbeiter | 
fofort dauernd Beſchaftigung. = 

Taglohn 11—12 Sgr. 
H. Kahl, Maurermſtr., 


6547. Eine tidige Köchin wird zum 2 Jul 
Weidner, Hirſchberg, äußere Schildaue 5 me | 
6731 Ein anftändiges, tüctiges Srnbenmädh gei m) 

gem 


d“ 


ah 


mit der Wäſche und dem Nähen gründlich ti 
mit guten Atteſten verſehen, tann ſich zum ſofot 
oder zum 1. Juli melden beim 
Fabritbeſizer Th. Hitze a 
in Petersdorf jenen 100 
6817, Em Mädchen, weſches das Schneidern Claut" ! 
tann fih melden bei J. Gluche, wohnhait Gar i 
Herrn Schneidermeiſter Scholz, Hinterhaus. EA 
6785. Ein anftändiges Mädchen, welches Luft be 
dern zu erlernen, kann fih bald melden in der 
ſchen Villa 1771 in Heriſchdorf. 


Ý benen Mädchen er br 
ati, von außerhalb, welches mit einer 
con Paushaltung und ga Waſche Beſcheid weiß, 
Di Ngere Zeit an einem Orte gedient hat, weſſet 
Sale nach 


og aner Kilian auf der äußeren Schildauerſtraße. 
d alem 1. Juli wird Ine gute Köchin geſucht die zu⸗ 
d B öin g 
lle Andere Hausarbeit übernimmt. 
Mo}, Wahl, Regierungs⸗Aſſeſſor a. D. 
Mia Stree bei Herrn Kaufmann Tielſch, 2 Treppen. 
- u Termin Johanni werden zwei zuverläſſige Dienſt⸗ 
ke "gür Hauswirthſchaft und Kinder geſucht. Wo? ift zu 
gls. önbofſtraße, im Scheibner' jhen Haufe, par: 


In dem Verſorgungsbureau des Unterzeichneten kann 
an kräftiges Mädchen vom Lande, welche geſonnen 
che ſchon in der Käſerei bewandert ijt, ſofort melden 
Lohn. Desgleichen tann fih eine herrſchaftliche 


en hti mis und ein Lehrling für ein Band⸗ und 

e tem ren Geſchalt werden bei freier Station zum bal⸗ 

53 te Gn geſucht. Meldungen unter Adreſſe ©. MR. poste 

die ein ritt 

Kr — junger Mann (Commis), flotter Verkäufer, mit den 
t 0 aden verſehen, wünſcht bald oder per 1. Juni 
4. 2 denden. Gefällige Adreſſen wolle man gütigit 

Dan die Expedition d. B. gelangen laffen. 


r geg danger, gebildeter Lan dwirth, im Beñs 
Run Wahre, ſeit 7 Jahren beim Fach, ſucht unter beſchei⸗ 
I Offerüchen eine Stelle als Wirthſchafts⸗Aſſiſtent. Ge: 
W ei ten unter Chiffre R. r. Hüſchberg erbeten. 
dau Gärtner, mit guten Zeugniſſen verſehen, fucht 
Map Wag Stellung Adreſſen P. N. ſind in dir Expediton 
W ei, Voten niederzulegen, 

ta T er 
Baader, Jünger Wann, der feit 4 Jahren beim Defonomie: 
NN ein gewirkt hat, ſucht anderweitig, bald oder zu 

(berg ; Stellung. Gefällige Offerten sub R, R. 92 
bein N In chl. poste restante, 

Au die t eiratheter, militairfreier, junger Mann, 

gutſee beit i 

Ra! ep en Zeugniſſe zur Seite ſtehen, ſucht als 
teg oder Diener ein baldiges Unterkommen. 
erfahren Herrenſtraße beim Klempner 

tmann, eine Treppe. 6739. 


Far — 
tell, Dei mutterloſe Mädchen von 17 und 18 Jahren 
au oben geſucht (als Verkäuferin, zur Unterſtützung der 
Andi: zur Pflege einer älteren Dame) und wird mehr 
$ € Behandlung als auf hohes Galair g, ſehen. 
zu erten sub H C. bittet man an die Expedition 

. Weiterbeförderung zu richten. 
gen. Schleußerinnen, Dienſt⸗ und Viehmägde 

en im Vermieths⸗Comtoir H. Wintermantel. 


hrherr-Geſuch. 


om sehnjährigen Knaben aus achtbarer Familie, 
NN eren Sitar Schule beſucht hat, wird eine Stelle in 
ig pezerei⸗Geſchäſt geſucht. 
en unter M, G No, 50 bittet man in der 
oten niederzulegen. 


l T 
05 Ein Cberſonen ſuchen Unterkommen. 
de 


l 
3 
Ü 


TAN ; ze: Ba E 


6800. Ein Primaner ſucht im Comptoir eines bi 
größeren Geſchäſtes Lehrlingsſtelle mit freier Station 

Gefällige erten werden sub T. H, 
Hirſchberg erbeten. 

Lehrlings Geſuche. 

6580 Einen Lehrling nimmt an 

Hirſchberg. Böttcher ⸗Meiſter Reimann. 
6833. Einen Lehrling ſucht W. Vierdich⸗ Wlichermſtr. 
6040, Einen Lehrling nimmt an 

J. Hilbig, Riemer⸗ und Sattlermſtr. in Liebenthal. 


e : s 
Lebrlin 8⸗Geſuch. | 
6790. Einen Lebri > an ] ch — 


der Feilenhauer Anders in Löwenberg. 


5 ET .,, 
6521 Für die neu zu eröffnende Humboldi⸗Apotheke in Gör 
litz ſuche ich zu Johanni oder Michaelis a. e unter günſtigen 


Bedingungen einen Eleven. Näheres bei A. Welt in Liegnig, 
He LEEREN EIN ALHDETED DER ER 5 SREE ERTENEN 


5619] Ein kräftiger Knabe, welcher die ee er⸗ 
lernen will, findet unter ſehr günſtigen Bedingungen ſofort 
ein Unterkommen beim Schmiedemeiſter Baum 

in Deutmannsdorf. 


Befunden. 


6736. Einen auf dem ev. Ki:chhof zu Warmbrunn gefundenen 


Regenſchirm tann Eigenthümer zuruck erhalten von 


8 Fiſcher in Heriſchdorf. 
6819 1 Cigarrenſpitze und 1 Eruf geblieben bei Mon Jean. 
. 


* dn reg E 


1500 Thale 


werden auf ein ſtädtiſches Grundſtück zur erſten Hypothek 


bald oder Johanni zu leihen geſucht; reeller Werth des po 
ftüd 7000 Thaler. b > Grund» 


289 
Nähere Auskunft ertbeilt der Königliche Rechtsanwal 
Win gel. Hirſchberg im Mai 1870. che Rechtsanwalt Herr 


find auf gute ländliche Grundſtücke gegen pupill. Sicherheit 


auszuleihen, auch werden ff. Oypotheken in jever Höhe dei 


and bill. Discont 
lombardirt. Näheres bei G. Strohbach, Breslau, Oderſtr. 19. 
ſind gegen ſichere Hypothek auf Landgrund⸗ 
3000 rtl. ſtück ofort auszuleihen durch den $ 
Commiſſionair H. Eliner in Löwenberg i. Schl. 


Einladungen. 


Echt Engl. Porter⸗Bier, 


direct bezogen von Barkley, Perkins & Co. in London, 
Sonntag und Montag vom Faß. 
sæ) Louis Schultz, Weinhandlung. 


6748] Auf Sonntag den 15. d. M. ladet zur Tanzmufik 
75 ein g F. Käſe w „Kronprinz.“ 
6745] Sons tag den 15, d M ladet zur anzmufit freund. 
lichſt ein C. Jeuchner in der Brückenſchenke. 


6693. Sonntag den J5. d. M. ladet zur Tanzmufſik freund: 
lichſt ein w Siebenhaar auf dem Cabal erberge. 


15 poste restante 


6758] Sonntag den 15. d. M. ladet 


6820 Der Mat hat feine Schönheit entfaltet und ift wohl der 
Cavalierberg zum Promeniren beſtens zu empfehlen und einen 
Rubepunkt zu halten bei Mon Jean. 


. . —— ̃ Sr En U 
6728. Zur Tanzmuſfik nach Straupitz ladet Sonntag den 
15. v. M. ergebenſt ein K. Dittmann. 


— 


, In die drei Eichen 


ladet auf Sonntag den 15. Mai zur Tenzuutt ergeben 
é ett 


in 
717 ur Einweihung meines neuen Tanzſaals lade 
ich auf en den 15. Mai zur Tanzmuſik ergebenit 
ein und bitte um recht zahlreichen Beſuch. 

H. Schröter, Gaſtwirth in Grunau. 


— Ei teen 
6740] Sonntag den 15. Mai ladet zur Tanzwu c freund: 
lichſt ein Frledrich Wehner in Heriſchdorf. 


6703. Auf Sonntag den 15. d. Mte. ladet zur Tauzmuſik 

ganz ergebenſt ein J. Wittwer in Heriſchdorf. 

6733] Sonntag den 15. d. M. ladet zur Taud wußte auf 
H. Will. 


den Scholzenberg ergebenſt ein 
Mufit von der Hirſchberger Militär⸗Kapelle. 


3 Kurſaal in Warmbrunn. 


; Sonntag, den 15. Mai: 
— Concert i 


e ES MEE Latte % Eor 
ahm € r. E N N 
Gs anet ergebenft ein Herrmann Scholt._ 
z Stonsdorfer Brauerei! 
Sonntag den 15 d. M., Nachmittags 3', Uhr: 
Erstes Garten-Concert, 
gegeben vom Muſikchor des Schleſ. Füſilier⸗Regiments Nr. 38 


Abends: Tanz. 
6718. Sonntag den 12. d. Mis. ladet zur Tanzmuſik in 
den Kreiſcham zu Stonsdorf freundlichſt ein Krüſch 


zur Tanzmuſik ein 
Seifert in Lomnib. 


nn — tüoè —äüää— ⏑ 
Gaſthof zum Verein in Hermsdorf 
unterm Kynaſt. Sonntag, den 15. Mai 
— Tanzmuſik, — ; 
wozu ergebenſt einladet Eruſt Rüffer. 
6742] Sonntag den 15. d. M. ladet zum Tanzvergnügen 
freundlichſt ein Hempel in Seidorf. 
6645 Sonntag, den 15. d. M., Tanzmuſik im „Deut⸗ 
Yen Kaiſex“ zu u im feſilich decorirten Saale. 
nfa 


ng 4 Uhr. Zu zahlreichem Beſuch ladet freunplichſt ein. 
Tachentsoher. 


6741] Auf Sonntag den 15. d. M ladet zur Tanzmuſik 
freundlichſt ein G 
6679 Zur Tanzmafik auf den 15, M Nat ladet ergebenſt ein 
Brauermeiſter Jäſchke in Petersdorf. 
| gons. 75 den 15. d. Mts. Scheiben ſchießen und 
a. Baumgärtner in Reini 


Ve ——— mm Im mn u 
Redacteur: Reinbold Krabn in Hirſchberg. Drud und Verlag von C. W. J. Rrabn (Rein bold 


re eS è 
1 b 
= $ l 


r h, „ > f x 2 2 ps 
Brauerei Mensdorf! 
onntag den 15. d. M.: eum and 
labs enntag den 15. d. M 6 In Beru 
6734] Auf tünftigen Sonntag ven 15. d. N 
er ergebenſt ein H. Schneider in 
0. Sonntag den 15. d. M. ladet ny9? 
ergebenſt ein s a war 


6782. Zur Tanzmufit Sonntag den 15. d. M favi! 


lichſt ein 4 
Kauffung. E. Reer, Brouwer u 
6721. Auf Sonntag den 15. d. ladet zur Tan mh if 
Bat s C. Hoffmann in Wafer ; 
„Sonntag den 15. d. M. in der ſeb 
iu e e Br 1 
772 Zur Tanzmaftt in die Freundlichkeit nach u E, 
Sonntag, den 15 Mai, ladet ganz ergebenſt ein. 6 j 


TA; all 
gur Einweihung der Gartenlahl 
ſowie zum Bolzenſchießen und einem gem 
Tänzchen ladet freundlichſt ein ú 
Hoffman genen 


Reſtaurateur in La 1 
6719. Zur Tanzmuſik Sonntag den 15. Mai ladet ahl 
ein Albert Exner, Gaſtwirth zur Schneekoppe e m 
6799. Sonntag den 15. Mai ladet zur Tana™egy) . 
Oiee nad Bale reel n 


a Zur Tanzmuſik ae 
pal 


in die Grundmühle ladet auf Sonntag den 19 
ergebenſt ein 


m 
uf Sonntag, den 15. d M., ladet we a 
ergebenſt ein Herbſt in Y 
6780. Auf Sonntag den 15. d. Mts ladet zur 
ganz ergebenſt ein der Gaſtwirth Niepel ! 


» — Salsbrumn: 
Mende’s Brauerei und G 


größtes Concert⸗Lokal der Umgegend gih y 

mit Billard und freundlichen Wohnungen tür ale 

urchreiſende, wird vom Unterzeichneten beſtens e „ie 
m 


G. Mende, Brauer 


— 2. — 
Hirſchberg, den 12. Mai 1870. í 

b. Wetzenſa Weizen] Loggen | Fer, 

rtl. g pf frt. far e| tl igr vf tl ige? 


Ter 
Scheffel. 
ochſen 4 0 75 
ittler. 227 — 22 — 2 1s 
Niedrigfter . | 2 33.—] 2 19 —1 1 al 1187 or 
Erbſen, Höchſter 2 rtl. 5 Igr., Niedrigster 2 "tl 
Butter, das Pfd. 9 far. 6 pf. 9 igt: 
Yredlor, ven IZ Mat 1870 
Ran 5 ciritur : 10 Durt bels 
Kleeſaat, rothe, febr ftill, ord. 1 
14 rtl., fein 14,,—15%, rtl, bochfei 
weiße, ohne Frage, ord. 15 — 17 rtl, 
22½ — 24 ½ vtl, hochfein 25 ¼— 26 % 
Raps, pr. 150 Pfd. Br., fein 256, mittel 


